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Highlights aus dem Jahr 2023

März 2023

Start des Schulprojekts Garten3

Für das Jahr 2023 haben wir bei der Vergabe der  
Spenden einen unserer Schwerpunkte auf das Thema 
Bildung für nachhaltige Entwicklung gelegt und uns 

an dem landesweiten Schulprojekt Garten3 beteiligt. 
Insgesamt haben wir an die Grundschulen der Region 
20 Nistkästen mit WLAN-Kamera verlost, die auf dem 

Schulhof platziert wurden.

Mehr auf Seite x

Juni 2023

Aufnahme des ESG-Risiko-Portfolioberichts  
in den Adressrisikobericht

Der ESG-Risiko-Portfoliobericht ermöglicht,  
Nachhaltigkeitsrisiken im Portfolio für das  

Kundenkreditgeschäft der Volks- und 
 Raiffeisenbanken zu identifizieren und zu bewerten. 

Juli 2023

Projektauftakt für die Umsetzung der  
7. MaRisk-Novelle 

Insgesamt 45-mal adressiert die BaFin den Begriff „ESG“ 
in der 7. MaRisk-Novelle. Auch ist die Verbindlichkeit 

bei der Umsetzung durch die explizite Berücksichtigung 
innerhalb der aktuellen Novelle der MaRisk deutlich 

gestiegen.

Mehr auf Seite x sowie x

Mai 2023

Kundenveranstaltung „Mein Haus - FIT für die Zukunft“

In Kooperation mit der Energieagentur Ravensburg 
haben wir unsere Kundinnen und Kunden in zwei 
Veranstaltungen zum Thema „Mein Haus – Fit für die 
Zukunft“ mit Fachvorträgen über aktuelle Entwicklun-
gen im Bereich der Energieeffizienz von Gebäuden und 
Photovoltaik sowie entsprechender Fördermöglichkei-
ten informiert.

Mehr auf Seite x

Juli 2023

Die erste Klimabilanz inkl.  
Pendlerverkehr wurde erstellt

Die Klimabilanz zeigt auf, wie viel CO2 wir ausstoßen 
und zeigt uns auf der anderen Seite unsere möglichen 
CO2-Einsparpotenziale auf. 

Mehr auf Seite X

Oktober 2023

Erste Ernte auf unserer Streuobstwiese

Seit dem letzten Jahr haben wir die Patenschaft für eine 
Streuobstwiese übernommen. Diese gehört zu unserem 
Landschaftsbild und bietet unzähligen Tieren einen 
wichtigen Lebensraum. Für uns war schnell klar, dass wir 
uns dem Thema annehmen wollen. Und das geht nur, 
indem wir abseits des Schreibtischs vor Ort anpacken.

Mehr auf Seite X
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Aus redaktionellen Gründen verwenden wir die verkürzte Sprachform. Entsprechende Begriffe gelten 

im Sinne der Gleichbehandlung für alle Geschlechter und beinhalten keinerlei Wertung.

Wir berichten über das Jahr 2022 der Volksbank Bad Saulgau. Alle Zahlen, Daten und Fakten beruhen 

daher – sofern nicht anders gekennzeichnet – auf dem Stand zum 31.12.2022.
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Liebe Mitglieder,  
liebe Kundinnen  
und Kunden,

sehr geehrte  
Geschäftspartnerinnen  
und Geschäftspartner, 

liebe Mitarbeitende,  
liebe Leserinnen und Leser,

ein ereignisreiches Jahr liegt hinter 
uns. Das Jahr 2023 wurde geprägt 
von zahlreichen Veränderungen, 
sowohl im gesellschaftlichen, wirt-
schaftlichen, aber auch geopoliti-
schen Umfeld.

Wirtschaftlich betrachtet befinden 
wir uns nach der extremen infla-
tionären Entwicklung und der stark 
steigenden Zinsen mitten in einer 
Rezession. Durch hohe Preise haben 
wir als Genossenschaftsbank eine 
steigende Verantwortung unseren 
Kundinnen und Kunden gegenüber: 
für diese da zu sein und als Genos-
senschaft zusammen zu halten. 

Auch wenn das Kriegsgeschehen in 
der Ukraine und nun auch im Gaza-
Streifen viele Themen überlagert 
hat, die Herausforderungen bezüg-
lich der Nachhaltigkeit sind definitiv 
nicht verschwunden. Im Gegenteil, 
sie sind präsenter denn je.  

Deshalb ist JETZT Handeln gefragt. 
Als starke Bank für die Menschen 
und Unternehmen in einer starken 
Region möchten wir mit unserem 
Beitrag zur Erreichung der Klimazie-
le und der UN-Nachhaltigkeitsziele 
unsere Heimat schützen, fördern und 
gemeinsam mit ihnen eine lebens-
werte Zukunft gestalten. 

Dieser Nachhaltigkeitsbericht zeigt 
unseren persönlichen Weg auf, wo 
wir stehen und vor allem, wo unsere 
Ziele liegen. 

Vor uns liegt ein langer Weg mit et-
lichen Meilensteinen. Dafür bedarf 
es eines gemeinsamen Verständ-
nisses und vor allen Dingen ver-
einten Kräften. Ganz gemäß der ge-
nossenschaftlichen Überzeugung: 
„Was einer alleine nicht schafft, das 
schaffen viele.“
Wir laden Sie herzlich dazu ein, sich 
gemeinsam mit uns auf den Weg in 
eine nachhaltige ZUKUNFT zu be-
geben und wünschen Ihnen eine 
interessante Lektüre.

Ihr Vorstand

Klaus Remensperger      Klaus Thaler
Vorstandsmitglied                   Vorstandsmitglied

VORWORT DES VORSTANDES
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Unsere Handlungsfelder

Strategie
S. 6 ff. Wofür stehen wir und wohin wollen wir?

Risikomanagement und 
Gesamtbanksteuerung

S. 9 ff. 
Wie steuern wir Bank und Risiken?

Kommunikation und  
Gesellschaft

S. 35 ff.  
Wie kommunizieren wir und welche Beziehungen  
pflegen wir nach Außen?

Ethik und Kultur
S. 10  

Welche Werte leiten uns und wie leben wir diese?

Das 

Genossenscha
ftsprinzip 

ist unsere 
Philosophie

.  

 

Nachhaltigke
it ist unser

e  

gemeinsame Chance.

Kerngeschäft

S. 15 ff.
Was bieten wir unseren Kunden?  
Welche Richtlinien geben wir uns?

Geschäftsbetrieb

S. 24 ff. 
Was tun wir selbst?

Wir sind 

ein attrakt
iver, 

wertegebund
ener Arbeit-

geber und 
legen hohen

 Wert 

auf Gleichstellung
, Familien-

freundlichk
eit und Gesund-

heitsförder
ung. Unsere 

genossensch
aftlichen W

erte 

sind Grundlagen u
nserer 

Unternehmenskultur.

In den 

Kerngeschä
ftsbereiche

n 

Anlage, Kred
it und  

Eigengeschäf
t tragen 

wir besonder
e  

Verantwortung für
  

eine nachha
ltige  

Entwicklung.

Im 

Geschäftsbet
rieb  

verpflichte
n wir uns  

zu einer  

ressourcen
schonenden

 

Wirtschaftsw
eise.

Transparenz
  

und Offenheit pr
ägen  

unsere  

Kommunikationsk
ultur. 

Nachhaltigke
it ist Maßstab 

für unser 
 

gesellschaft
liches  

Engagement. 

Unsere  

genossensch
aftlichen  

Werte sind  

Grundlagen u
nserer  

Unternehmens- 

kultur.
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UNSER WEG IN EINE 

NACHHALTIGE ZUKUNFT.

Starke Bank für eine starke Region

Mit unseren 11 Filialen sind wir in der Region Oberschwaben fest verwurzelt und damit immer in der Nähe unserer 
31.999 Mitglieder. Unsere 207 Mitarbeitenden geben jeden Tag ihr Bestes, damit unser größtes Anliegen gelingt: die 
Förderung unserer Mitglieder, Kundinnen und Kunden. Mit einer Bilanzsumme in Höhe von 1.480 Mio. Euro sind wir eine 
der größten Regionalbanken im Umkreis und tragen damit eine große Verantwortung: die Verantwortung für unsere 
Region und diese mit all ihrer Vielfalt zu erhalten.

Unsere ersten Schritte auf dem Weg in eine nachhaltige Zukunft

Nachhaltiges Handeln hat in den letzten Jahren schon immer eine wichtige 
Rolle bei unserer täglichen Arbeit gespielt. Das zeigte sich vor allem, als wir 
Ende 2021 erstmalig mithilfe des NachhaltigkeitsCockpits analysiert haben, 
wie nachhaltig unsere Volksbank Bad Saulgau bereits agiert. Viele Einzelakti-
vitäten bauten in den letzten Jahren schon eine gute Basis auf. Mit dem Pro-
jekt-Kick-off für unser Nachhaltigkeitsprojekt Anfang 2022 haben wir diese 
Handlungen schließlich unter dem gemeinsamen Dach der Nachhaltigkeit ge-
bündelt. Als erster Projekt-Schritt war es zunächst wichtig, ein gemeinsames 
Verständnis des Begriffs ‚Nachhaltigkeit‘ aufzubauen. 

Eine treffende Definition wurde bereits im Jahr 1987 im Brundtland-Bericht 
entwickelt (siehe nächste Seite).

Abb. 1: Die neue begrüssungs-stele Am eingAng zum nAturthemenPArk in bAD sAulgAu motorsägenkünstler 
michAel tAmoszus Aus bAD sAulgAu hAtte Die stele unter VorgAbe Des stäDtischen umweltAmtes Aus einem 
eichenstAmm Ausgesägt unD künstlerisch geformt. sie ist knAPP 800 kilo schwer unD PAsst sich sehr gut in Die 
umgebenDe lAnDschAft Des nAturthemenPArks ein. Die stele wurDe Von Der VolksbAnk bAD sAulgAu gesPonsert.

„Wir unterstützen die Bemühungen der 
Stadt Bad Saulgau für die Förderung der 
Artenvielfalt. Dieser Weg ist alternativlos 
und vorausschauend. Die Stadt leistet hier 
enorme Pionierarbeit, von der sehr viele 
profitieren.“

Andreas Ostermaier
Leitung Marketing & VertriebsService
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Eine solche Entwicklung erfordert 
Umdenken im gesamten Handeln 
unserer Menschheit. Als Teilnehmer 
des Finanzmarkts wurde uns Banken 
hierbei eine zentrale Schlüsselrolle 
zugedacht: Dafür zu sorgen, dass pri-
vate Investitionen die Transforma-
tion der Realwirtschaft hin zu mehr 
Nachhaltigkeit befördern. Diese 
Aufgabe resultiert aus dem EU-Ak-
tionsplan zur Finanzierung nachhal-
tigen Wachstums, um die Klimaziele 
aus dem Pariser Klimaabkommen zu 
erreichen. Wir als Bank übernehmen 

deshalb nicht nur ökologische, son-
dern auch ökonomische und soziale 
Verantwortung für unsere Region 
sowie unseren Planeten.

Unser Handeln und Wirtschaften 
zeichnet sich letztlich seit unserer 
Gründung durch ein sehr hohes Maß 
an Verantwortung und Nachhaltig-
keit aus. Dies ergibt sich unseres 
Erachtens schon alleine aus dem 
genetischen Code der genossen-
schaftlichen Idee. 

UMDENKEN IN UNSEREM HANDELN

„Nachhaltige Entwicklung ist eine  
Entwicklung, die die Bedürfnisse der 
Gegenwart befriedigt, ohne zu  
riskieren, dass künftige Generationen 
ihre eigenen Bedürfnisse nicht  
befriedigen können.“

Definition nAchhAltigkeit Aus Dem 
brunDtlAnD-bericht Von 1987
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SUSTAINABLE  DEVELOPMENT  GOALS  

(kurz: SDGs)

Abb. 2: PyrAmiDe zur DArstellung Des zusAmmenhAngs zwischen Den 17 sDgs  
(Quelle: bVr nAchhAltigkeitsleitfADen, 2021, seite 19) 

Um uns und unseren Nachkommen eine bessere sowie gerechtere Zukunft zu 
schaffen, wurden von den Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen die 17 UN-
Nachhaltigkeitsziele (Sustainable Development Goals, kurz SDGs) entwickelt 
und in der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung festgehalten. 

Die 17 SDGs decken die drei Dimensionen der Nachhaltigkeit, auch ESG ge-
nannt, ab. ESG steht für Environment (Umwelt), Social (Soziales) und Gover-
nance (verantwortungsvolle Unternehmensführung). Um diese Ziele dauerhaft 
erreichen zu können, ist bei Wirtschaftsunternehmen eine weitere Komponente 
zu berücksichtigen: die Wirtschaftlichkeit (Economics). Die Dimensionen der 
Nachhaltigkeit werden damit auf EESG ausgeweitet. Damit die Ziele erreicht 
werden, müssen wir alle gemeinsam mitwirken. Von den Kommunen, der Wirt-
schaft, der Wissenschaft bis hin zur Zivilgesellschaft – wir sind alle gefragt. Wir 
als Volksbank Bad Saulgau möchten mit unserem Handeln einen positiven Bei-
trag zur Erreichung der UN-Nachhaltigkeitsziele leisten. In diesem Sinne haben 
wir Nachhaltigkeit als eine Säule unserer Geschäftspolitik definiert 

Unser Beitrag zur Erreichung der 17 UN-Nachhaltigkeitsziele
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VERANKERUNG IN DER  

GESCHÄFTSSTRATEGIE UND -POLITIK

LEITSATZ: Das Genossenschaftsprinzip ist 
unsere Philosophie. Nachhaltigkeit ist unsere  
gemeinsame Chance. 

Unser Handeln orientiert sich an der genossenschaftlichen Idee, die auf Werten 
wie Kompetenz, Fairness und Vertrauen beruht. Lokal verankert, überregional 
vernetzt, ihren Mitgliedern verpflichtet und demokratisch organisiert: Diese 
Merkmale kennzeichnen Genossenschaftsbanken wie unsere Volksbank Bad 
Saulgau eG. 

Die Idee der Genossenschaft entstand im 19. Jahrhundert. Aus Selbsthilfe-Ein-
richtungen wurde ein Erfolgsmodell, das sich bis heute bewährt. Umso wichti-
ger ist es, dass wir nicht nur an unsere Generation denken, sondern auch an die 
vielen, die noch nach uns kommen werden. 

Damit wir unseren Nachkommen einen lebenswerten Planeten hinterlassen, 
müssen wir unsere ZUKUNFT neugestalten. Alleine schaffen wir diese Heraus-
forderung nicht. Doch wir sind uns sicher: Wenn wir als Gemeinschaft zusam-
menarbeiten, so können wir unser Ziel noch erreichen. Eben ganz nach dem 
Motto: „Was einer alleine nicht schafft, das schaffen viele.“ Diese Überzeugung 
der Gründungsväter Friedrich Wilhelm Raiffeisen und Hermann Schulze-De-
litzsch teilen Genossenschaftsbanken schon seit 170 Jahren

Nachhaltigkeit ist in unserer  
genossenschaftlichen DNA verankert

Unser Werteverständnis und 
unsere Haltung

Mit unseren Werten machen wir zum 
einen deutlich, wie wir innerhalb 
unserer Bank miteinander umgehen 
möchten. Zum anderen beschreiben 
sie unseren Umgang gegenüber der 
Außenwelt. ‚Nachhaltig‘ bildet hier 
die Grundlage unseres Handelns. 

Besonders wichtig ist uns beim The-
ma Nachhaltigkeit, dass wir authen-
tisch sind und bleiben. Daher ist es 
uns ein besonderes Anliegen, dass 
wir unsere Kundinnen, Kunden und 
Mitglieder bei der Transformation 
begleiten sowie unterstützen. Mit-
hilfe unserer Kompetenz möchten 
wir frühzeitig Handlungsbedarf auf-
zeigen und partnerschaftlich Hand 
in Hand gemeinsam den Weg in eine 
nachhaltige Zukunft erarbeiten. Da-
für bedarf es natürlich beidseitigem 
Bewusstsein für die Wichtigkeit die-
ses Themas.

Übrigens: 

Seit November  

2016 gehört die 

Genossenschaftsidee 

zum UNESCO- 

Kulturerbe.

Abb. 3: werte Der VolksbAnk bAD sAulgAu  
(Quelle: gur-strAtegie Der VolksbAnk bAD sAulgAu für DAs JAhr 2024)

1.1.

Solidarität, Subsidiarität, Offen-
heit, Mitbestimmung, Kooperation, 
Partnerschaft, Regionalität und Bo-
denständigkeit – das sind unsere 
genossenschaftlichen Werte, die uns 
von unseren Gründern in die Wiege 
gelegt wurden. Heute geht es darum, 
diese Werte mit den sozialen, ökolo-
gischen und ökonomischen Heraus-
forderungen des 21. Jahrhunderts zu 
verbinden.
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Unsere Unternehmens- und Füh-
rungskultur ist das, was unsere Volks-
bank Bad Saulgau ausmacht. Daher 
evaluieren wir diese regelmäßig und 
leiten auf Basis der Ergebnisse Maß-
nahmen ab. Unsere Mitarbeitenden 
werden über die abgeleiteten Maß-
nahmen informiert. 

Über wesentliche geschäftspoliti-
sche Entscheidungen herrscht bei 
uns Transparenz.
 
Besonders wichtig ist uns auch Ihre 
Meinung – Kritik als auch Lob. Daher 
werten wir regelmäßig Ihre Feed-
backs aus und leiten Maßnahmen 

Ethik und Werte in der Geschäftstätigkeit

Nachhaltigkeit bietet Chancen und Risiken  
für unsere Geschäftstätigkeit

Nachhaltigkeitsrisiken wirken sich 
auf die Leistungsfähigkeit sowie die 
wirtschaftliche Situation unserer 
Kundinnen und Kunden aus. Und 
damit auch auf unsere Geschäftstä-
tigkeit. 

Gleichzeitig ergeben sich aus der 
Transformation hin zu klimaverträg-
lichen und nachhaltigen Geschäfts-
modellen zahlreiche Chancen, die wir 

ab. Zusätzlich verfügen wir über ein 
systematisches Beschwerdema-
nagement und kooperieren mit einer 
Schlichtungsstelle. 

Das Fördern unserer Kundinnen und 
Kunden ist unser Hauptauftrag. In 
guten wie in schlechten Zeiten. Da-
her analysieren wir situativ den Um-
gang mit Kundinnen und Kunden mit 
Zahlungsproblemen auf Konsistenz 
mit unseren genossenschaftlichen 
Werten und leiten Maßnahmen ab. 
Darüber hinaus erstellen wir ein in-
ternes Reporting zu kritischen Fällen 
im Umgang mit Kundinnen bzw. Kun-
den mit Zahlungsproblemen. 

LEITSATZ: Unsere genossenschaftlichen  
Werte sind Grundlage  
unserer Unternehmenskultur.

als Bank gerne begleiten möchten.

Aus unserer Sicht wird der gesamte 
Komplex Nachhaltigkeit ein erfolgs-
kritischer Faktor von zentraler Be-
deutung sein bzw. werden. Nach-
haltigkeit ist nicht mehr allein unter 
Imageaspekten zu beurteilen, son-
dern auch vor dem Hintergrund der 
bankaufsichtlichen Regulatorik zu 
bewerten. 

LEITSATZ: Wir berücksichtigen bei unserer  
Steuerung Nachhaltigkeitsrisiken und  
begleiten unsere Unternehmenskunden bei  
der nachhaltigen Transformation von  
Geschäftsmodellen.
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Denn zunehmend rückt die Nach-
haltigkeit auch in den politischen 
und aufsichtsrechtlichen Fokus. 
Zahlreiche Publikationen, wie das 
Merkblatt der BaFin zum Umgang 
mit Nachhaltigkeitsrisiken, der Leit-
faden der EZB sowie des BVR zeigen 
die Notwendigkeit des Umgangs mit 
Nachhaltigkeit auf. 

Besonders in der kürzlich veröffent-
lichten 7. MaRisk-Novelle wird das 
Thema deutlich prominenter plat-
ziert. Auch ist die Verbindlichkeit bei 
der Umsetzung durch die explizite 
Berücksichtigung innerhalb der ak-
tuellen Novelle der MaRisk deutlich 
gestiegen.

Neben den regulatorischen Vor-
gaben für das Kreditgeschäft (siehe 
Kapitel 2.1 Nachhaltigkeit in unserem 
Kreditgeschäft) spielen nachhaltig-
keits- bzw. ESG-bezogene Einflüsse 
ebenfalls in der Risikotragfähigkeit 
eine immer wichtigere Rolle. Wir 
berücksichtigen diese potenziellen 

„Insgesamt 45-mal adressiert die BaFin den 
Begriff „ESG“ in dieser Veröffentlichung.“ 

Michael Pfister
Teilprojektleitung 
Risikomanagement

Auswirkungen innerhalb unserer 
Risikoinventur (Querschnittsrisiko) 
sowie auch innerhalb unseres Stress-
testkonzeptes. Auch bei dem Thema 
Liquidität bzw. Liquiditätsrisiko ha-
ben wir die Auswirkungen aus nach-
haltigkeits- bzw. ESG-bezogenen 
Einflüssen im Blick.

Die ESG-Risiken stellen hierbei keine 
eigene Risikoart dar, sondern wirken 
als Treiber auf jede andere Risikoart 
ein. Besonders herausfordernd bei 
der Erfassung der ESG-Risiken sind 
die mangelnden historischen Daten 
sowie Messmodelle. Dies hat zur 
Folge, dass eine konkrete Messung 
teilweise erst in den Folgejahren 
möglich wird. 

Ungeachtet der aufsichtsrechtlichen 
Anforderungen werden ESG-be-
zogene Einflüsse immer relevanter. 
Wir setzen uns mit potenziellen Aus-
wirkungen derartiger Einflüsse auf 
unsere Bank auseinander und be-
rücksichtigen diese.
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Unser Nachhaltigkeitsmanagement

Letztlich sind alle Bereiche unseres 
Handelns betroffen. Hierzu gibt die 
nebenstehende Abbildung (Nach-
haltigkeitsLandkarte) einen ersten 
groben Überblick:

Abb. 5: nAchhAltigkeitslAnDkArte (Quelle:  
bVr nAchhAltigkeitsleitfADen) 

Abb. 4: reifegrADfächer (in Anlehnung An Den nAchhAltigkeitsleitfADen Des bVr)

VBS 2021: 0,99

VBS 2022: 1,86

Ziel VBS  
2025: 3,0

Doch nicht nur in unserem Umfeld hat sich das Bewusstsein für die Nachhaltigkeit verschärft. Als Bank vor Ort überneh-
men wir Verantwortung für unsere Region. Daher haben wir mittels dem NachhaltigkeitsCockpit eine Standortbestim-
mung vorgenommen und auf dieser Basis ein Ziel formuliert sowie Handlungsfelder abgeleitet. 

Durch die konsequente Verfolgung der Projektarbeit sowie die zunehmende Verankerung der Nachhaltigkeit in den 
einzelnen Fachbereichen kommen wir unserem gesetzten Ziel Stück für Stück näher. Die nachfolgende Abbildung zeigt 
unseren bisherigen Stand sowie die mögliche Zielausprägung auf.

VBS 2023: 2,33
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Um die Zielstufe zu erreichen, haben wir im ersten Schritt unsere Fachexpertise 
ausgebaut. Hierfür haben wir zwei Mitarbeitende zu zertifizierten Nachhaltig-
keitsmanagenden ausbilden lassen. 

Zusätzlich werden wir von der externen Beratungsfirma N-Motion betreut. 

Gemeinsam werden die erforderlichen Maßnahmen koordiniert und fortlaufend 
in den Teilprojekten bearbeitet. Die Ergebnisse sowie weitere Schritte bespricht 
unser Nachhaltigkeitskreis in seinen regelmäßigen Sitzungen. Das Kernteam 
besteht aus dem Vorstand, der Nachhaltigkeitsmanagerin sowie den Teilpro-
jektleitenden. 

Die kontinuierliche Überprüfung des Entwicklungsfortschritts anhand des 
NachhaltigkeitsCockpits und Validierung des Zielbildes unter Berücksichti-
gung der bankaufsichtlichen Regulatorik wird uns in den kommenden Jahren 
weiter beschäftigen. 

Abb. 6: nAchhAltigkeits-teAm Der VolksbAnk bAD sAulgAu (Quelle: eigene DArstellung)
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Ausblick

Die dynamischen Veränderungen in der Bankenbranche wirken sich auch un-
mittelbar auf uns als Regionalbank aus. Um künftig unsere wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Rolle in der Region sicherzustellen, sehen wir uns in der Ver-
antwortung, frühzeitig und aus einer Position der Stärke heraus die richtigen 
strategischen Weichenstellungen vorzunehmen. Nach vertrauensvollen und 
wertschätzenden Gesprächen sowie positiven Voten im Vorstand und Auf-
sichtsrat aller drei Banken zur Aufnahme von Fusionsgesprächen wollen wir 
künftig unsere Kräfte mit der Volksbank Altshausen eG und der VR Bank Ried-
lingen-Federsee eG bündeln.

In der zukünftigen „VR Bank Donau-Oberschwaben eG“ wird dem Bereich 
Nachhaltigkeit mit der Schaffung eines eigenen Unternehmensbereichs sowie 
einer zuständigen Bereichsleitung ‚Nachhaltigkeit‘ die notwendige Bedeutung 
sowie erforderliche Kapazität zugemessen.

Abb. 7: DAs zukünftige geschäftsgebiet Der Vr bAnk DonAu-oberschwAben
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VERANKERUNG IN UNSEREM  

KERNGESCHÄFT2.2.

Als Genossenschaftsbank sind wir 
in besonderem Maße unseren Mit-
gliedern, Kundinnen und Kunden 
verpflichtet. Diesen Auftrag haben 
wir fest in unserer Satzung verankert. 
Deshalb beraten wir kompetent, fair 
und vertrauensvoll. Allerdings sind 
wir kein reiner Wirtschaftsbetrieb, 
sondern verstehen uns als Werte-
gemeinschaft. Unser Handeln richten 
wir an klar definierten genossen-
schaftlichen Werten, wie beispiels-
weise Transparenz, Solidarität und 
Bodenständigkeit, aus.

Diesen Anspruch erweitern wir um 
das Thema Nachhaltigkeit. Zusätzlich 
zur Stärkung des wirtschaftlichen 
Wohls unserer Mitglieder, Kundinnen 
und Kunden ist es unser Ziel, in unse-
ren Möglichkeiten für unsere Region 
ein lebenswertes Umfeld zu erhalten 
und dieses nachhaltig zu verbes-
sern. Dabei möchten wir auch das 
Bewusstsein unserer Kundinnen und 
Kunden für Nachhaltigkeitsaspekte 
in allen Finanzangelegenheiten er-
höhen. 

Um unserem Auftrag gerecht zu wer-
den, haben wir uns in den letzten 
Jahren an das veränderte Nutzungs-
verhalten unseres Kundenstamms 
angepasst und unsere digitalen An-
gebote ausgebaut.
 

Neben der Weiterentwicklung unse-
res OnlineBankings oder der VR-
BankingApp haben wir auch unsere 
Videoberatung auf einen neuen 
Stand gehoben. Beratungen können 
somit von zu Hause aus mit unseren 
Beraterinnen und Beratern am Bild-
schirm geführt werden. Dies spart 
den Weg in die Filiale und verringert 
dadurch die CO2-Emissionen. Die-
sen Weg werden wir weiterverfol-

gen, ohne allerdings auf die direkte 
und persönliche Beratung vor Ort 
zu verzichten. Unser Ziel ist es: Mit 
unseren angepassten Service- und 
Beratungsangeboten die passende 
Unterstützung für alle Lebenslagen 
zu bieten. 

WIE SIE WOLLEN. WO SIE WOLLEN. 
WANN SIE WOLLEN.

Abb. 8: geschäftsgebiet Der VolksbAnk bAD sAulgAu (Quelle: eigene DArstellung)

Leitsatz:  In den Kerngeschäftsbereichen  
 Anlage-, Kredit- und Eigengeschäft  
 tragen wir besondere Verantwortung  
 für eine nachhaltige Entwicklung. 
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Genossenschaftliche Beratung

Als genossenschaftlicher Finanz-
partner stellen wir den Menschen 
mit seinen Zielen und Wünschen in 
den Mittelpunkt und nicht einzelne 
Produkte. Wir beraten ehrlich und 
sprechen mit unseren Kundinnen 
und Kunden ganz offen darüber, was 
möglich ist, was nicht funktioniert 
und was getan werden kann. Denn 
Ehrlichkeit ist die Basis jeder erfolg-
reichen Beziehung. Dabei sprechen 
wir verständlich, ganz ohne Fachchi-
nesisch und auf Augenhöhe. 

Bei unserer Genossenschaftlichen 
Beratung ist uns besonders wichtig, 
dass wir uns für jeden Einzelnen Zeit 
nehmen und umfassend auf die Le-
benssituationen unserer Kundinnen 
und Kunden eingehen. Dadurch kön-
nen wir ihre persönlichen Bedürfnis-
se verstehen und dabei unterstützen, 
dass jede Lebensphase finanziell ge-
meistert wird. 

Denn als Genossenschaftsbank stre-
ben wir langfristige Geschäftsbezie-
hungen über Generationen hinweg 
an. Uns ist es wichtig, unsere Kun-
dinnen und Kunden in allen Lebens-
lagen von der Geburt bis ins Alter hin 
zu unterstützen und die passende 
Lösung anzubieten. 

Nachhaltigkeit in unserem 
Kerngeschäft

Bei unseren Kreditvergaben und unseren Anlagen achten wir auf anerkannte 
Aspekte der Nachhaltigkeit. Grundlage hierfür sind die zehn Prinzipien des 
UN Global Compact. Dieser adressiert die Themenbereiche Menschenrechte, 
Arbeitsbedingungen, Umwelt sowie faire und gute Unternehmensführung. Wir 
beraten unsere Kundinnen und Kunden aktiv etwa zu Finanzierungsmöglich-
keiten, die der energetischen Effizienz oder dem Übergang zu nachhaltigen Ge-
schäftsmodellen dienen. Unser Ziel ist die Erfassung und Berücksichtigung der 
CO2-Emissionen bei der Kreditvergabe. Über Innovationen und Kooperationen 
tragen wir zur Bewusstseinsbildung in der Öffentlichkeit bei.

Auch im Anlagebereich beziehen wir bei der Bedarfsermittlung Nachhaltigkeit 
aktiv mit ein und bieten eine breite sowie ausgewogene Produktpalette, die 
ESG-Kriterien einbezieht. Zusammen mit unseren Partnern der genossenschaft-
lichen FinanzGruppe arbeiten wir an nachhaltigen Lösungen für den Zahlungs-
verkehr. Dabei entwickeln wir die Nachhaltigkeitskompetenzen unserer Berate-
rinnen und Berater kontinuierlich und aufgabenbezogen weiter. 

Beim Management unserer Eigenanlagen berücksichtigen wir wesentliche 
Nachhaltigkeitskriterien.
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Nachhaltigkeit in unserem 

KREDITGESCHÄFT2.12.1

Auf dem Weg in eine nachhaltige Zu-
kunft ist das Kreditgeschäft einer der 
größten Treiber. Für die nachhaltige 
Transformation sind hohe Investitio-
nen in die Zukunft erforderlich. Des-
halb achten wir auf der einen Seite 
bei der Vergabe von Finanzierungen 
und Krediten darauf, Projekte zu un-
terstützen, die den Wandel zu nach-
haltigen Geschäftsmodellen forcie-
ren und einen positiven Beitrag zum 
nachhaltigen Wirtschaften leisten.

Ein Highlight im letzten Jahr war 
hierbei die Finanzierung eines Nah-
wärmenetzes in Herbertingen. Der 
Initiator Jürgen Asam setzte sich 
zum Ziel, Teile des Ortskerns über 
ein Nahwärmenetz zu versorgen. Das 
Vorhaben war anfangs in kleinerem 
Umfang geplant, wurde jedoch auf-
grund der großen Nachfrage weiter 
ausgebaut. Die Anlage selbst wurde 
im vierten Quartal 2023 in Betrieb 
genommen. Eine nachhaltige Zukunft 
entsteht nicht von heute auf mor-
gen. Deshalb freuen wir uns, unsere 
Firmenkundinnen und -kunden auf 
ihrem Weg der Transformation unter-
stützen zu können.

Auf der anderen Seite haben wir uns 
für unser Kreditgeschäft Richtlinien 

gegeben, die vermeiden sollen, dass 
wir uns an Geschäften beteiligen, die 
den Weltentwicklungszielen (SDGs) 
und Klimazielen der internationalen 
Staatengemeinschaft entgegenste-
hen.

Denn als Mitglied der Finanzbranche 
tragen wir Verantwortung für die uns 
anvertrauten Kundengelder. Mit die-
sen können und wollen wir nicht mehr 
uneingeschränkt alle wirtschaft-
lichen Aktivitäten unterstützen und 
die nachhaltige Transformation außer 
Acht lassen. Daher haben wir bereits 
im Jahr 2022 eine „Negativliste“ ver-
abschiedet, die definiert, welche 
Vorhaben wir nicht unterstützen und 
diese auf unserer Internetseite veröf-
fentlicht. Diese Negativliste wird bei 
der Prüfung unserer Kreditanträge 
kontinuierlich berücksichtigt. 

Damit wir zukünftig erste Kennzahlen 
zur Messung der Nachhaltigkeit im 
Kreditgeschäft entwickeln können, 
arbeiten wir aktuell an der Kennzeich-
nung nachhaltiger Finanzierungen in 
unserem Datenbestand. Im Rahmen 
der 7. Novellierung der MaRisk wer-
den ab 2024 weitere Anforderungen 
in der Kreditvergabe umgesetzt, 
welche die Themen Nachhaltigkeit 
und ESG umfassen. So wird beispiels-
weise im Prozess der Kreditvergabe 
bzw. Kreditwürdigkeitsprüfung bei 
risikorelevanten Kreditengagements 
gezielt auf ESG-Risiken geachtet.
Grundsätzlich werden wir in Zukunft 
weitere Nachhaltigkeitskriterien und 
-aspekte entwickeln, die sukzessive 
in die Kreditentscheidung einflie-
ßen. Mit diesen Kriterien können wir 

den Fokus geplanter Investitionen 
in Richtung Nachhaltigkeit lenken – 
zum gemeinsamen Vorteil für unsere 
Gemeinschaft und unsere Gesell-
schaft. 

Ein bedeutender Schritt in diese 
Richtung ist Nachhaltigkeitsrisiken, 
die sich auf unsere Kundinnen und 
Kunden im Kreditportfolio auswirken, 
zu identifizieren sowie zu bewerten. 
Die gezielte Messung und Doku-
mentation der Nachhaltigkeitsrisiken 
erfolgt in unserem ESG-Risiko-Port-
foliobericht.

Die Firmen- sowie Immobilienkun-
den im Kreditportfolio werden dabei 
anhand eines Scoring-Modells auf 
Basis einzelner Merkmale bewertet 
und jeweils für das Bankportfolio 
aggregiert. Dieser Ansatz bedient 
sich pragmatischer Annahmen, um 
eine Beurteilung auf Basis flächen-
deckend verfügbarer Informationen 
möglich zu machen. Bei Immobilien 
werden hierfür beispielsweise die 
Lage sowie die Objektart zugrunde 
gelegt. Für Firmenkunden spielen die 

Begleitung der Firmenkunden 
bei der Transformation

Für die eigenen Werte  
einstehen

Abb. 9: Die AnlAge wirD mit hAckschnitzeln betrieben (foto: cromorAnge/ernst weingArtner/imAge)

Regulatorische Neuerungen

Nachhaltigkeitsrisiken wirken 
sich auf unser Kreditportfolio 
aus

„Unser Ziel ist es, die Nachhaltigkeitsrisiken 
im Kreditportfolio durch gezielte Finanzie-
rungen von nachhaltigen Projekten weiter 
zu senken.“ 

Alexander Fritz
Teilprojektleitung 
Kreditgeschäft



18

Faktoren Branchen und Lageinfor-
mation eine bedeutende Rolle. 

Im Ergebnis gibt uns der ESG-Risiko-
Portfoliobericht schließlich Auskunft 
über die Nachhaltigkeitsrisiken unse-
res Kreditportfolios. 

Die Visualisierung im Bericht beinhal-
tet unter anderem auch die Durch-
schnittswerte des Bankenpools der 
Genossenschaftlichen FinanzGrup-
pe. Dies vereinfacht eine relative Ein-
ordnung der Situation der eigenen 
Bank sowohl in der Übersicht als 
auch im Detail.

Der ESG-Risiko-Portfoliobericht 
wurde in 2023 in den Adressrisikobe-
richt aufgenommen und wird damit 
regelmäßig reportet.

Um die Ergebnisse im Bereich wohn-
wirtschaftliche Immobilien fortlau-
fend weiterzuentwickeln, lassen wir 
uns - sofern vorhanden - Energie-
ausweise vorlegen und erfassen die 
entsprechenden Daten im System. 

Um ESG-Kriterien im Rating unserer 
Firmenkunden berücksichtigen zu 
können, wird der sogenannte VR-
ESG-Risiko-Score Anfang 2024 ins 
Kernbankverfahren integriert wer-
den.

Ein wichtiger Baustein Nachhaltig-
keitsrisiken im Kreditportfolio durch 
gezielte Finanzierungen von nach-
haltigen Projekten weiter zu senken, 
ist eine durchgeführte Kundenbe-
standsanalyse, die es uns ermög-
licht, in der Genossenschaftlichen 

Beratung das Thema Nachhaltigkeit 
gezielt und individuell anzusprechen 
sowie auf Einzelkundenebene neue 
Möglichkeiten aufzuzeigen. 

Die Voraussetzung hierfür ist die 
Qualifizierung sowie Spezialisierung 
unserer Mitarbeitenden für Nachhal-
tigkeitsthemen. 

Damit wir unseren Kundinnen und 
Kunden auf ihrem Weg in eine nach-
haltige Zukunft weiterhin als kompe-
tenter Berater zur Seite stehen kön-
nen, werden wir in den kommenden 
Jahren ausgewählte Mitarbeitende 
verstärkt in den Bereichen Energieef-
fizienz, energetischen Sanierung und 
Fördermöglichkeiten schulen sowie 
spezialisieren. 

So haben sich im Jahr 2023 alle Bau-
finanzierungsberatenden zum bzw. 
zur zertifizierten Modernisierungsbe-
ratenden weitergebildet. Ergänzend 
wurden verschiedene Fachvorträge 
für die Baufinanzierungs- und Fir-
menkundenberatenden durchge-
führt. 

Dadurch verstärken wir auch inner-
halb der Genossenschaftlichen Bera-
tung das Bewusstsein für nachhaltige 
Projekte.

Ebenso erfolgt eine fortlaufende 
Information über die Entwicklungen 
bei Förderdarlehen mit der Förder-
mittelbetreuung der DZ BANK AG. 

In Kooperation mit der Energieagen-
tur Ravensburg haben wir unsere 
Kundinnen und Kunden in zwei Ver-
anstaltungen zu dem Thema „Mein 
Haus – Fit für die Zukunft“ mit Fach-
vorträgen über aktuelle Entwicklun-
gen im Bereich der Energieeffizienz 
von Gebäuden und Photovoltaik so-
wie entsprechender Fördermöglich-
keiten informiert. Mit rund 180 Teil-
nehmern fanden die Veranstaltungen 
eine sehr gute Resonanz.

Darauf aufbauend werden wir auch 
künftig gezielt auf die Umsetzungs-
möglichkeiten von Photovoltaikan-
lagen im Privat- und Firmenkunden-
bereich hinweisen. Insbesondere im 
Zuge der Energiekrise wird deutlich, 
dass die Nachhaltigkeit auch zahlrei-
che Chancen bietet, wie die Senkung 
der Energiekosten durch die Verwen-
dung nachhaltiger Energien zeigt.

Mit unserer Kampagne „Wärme und 
Geborgenheit müssen nicht teuer 
sein!“ haben wir unsere Kunden vor 
dem Hintergrund deutlich gestie-
gener Energiekosten auf die ener-
gieeffiziente Modernisierung ange-
sprochen sowie unsere Beratungs-/ 
und Finanzierungsdienstleistungen 
in Zusammenarbeit mit Schwäbisch 
Hall, unserem Partner der Genossen-
schaftlichen FinanzGruppe, angebo-
ten.

Abb. 10: Aufgrund der hohen nAchfrAge wurden gemeinsAm mit der energieAgentur rAvensburg  
zwei infoverAnstAltungen zum themA „mein hAus – fit für die zukunft“ durchgeführt

Ausblick auf 2024

Wärme und Geborgenheit  
müssen nicht teuer sein

Weiterbildung
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Nachhaltigkeit in unserem 

ANLAGEGESCHÄFT2.22.2

Regionalität spielt aus unserer Tradition und Entstehungsgeschichte als Ge-
nossenschaftsbank eine zentrale Rolle. Mit den Geldern, die uns anvertraut 
werden, möchten wir im besten Sinne nachhaltige Projekte in der Region unter-
stützen. 

Dabei gehört die finanzielle Unterstützung unserer Kundinnen und Kunden zu 
unserem Kerngeschäft. Ihnen möchten wir es ermöglichen, mit ihren Finanz-
mitteln einen verantwortungsvollen Beitrag zu leisten sowie Impulse zu setzen 
für nachhaltiges Wirtschaften in der Region und darüber hinaus. Neben dem 
passenden Angebot im Kreditgeschäft ist es uns daher auch wichtig, im Bereich 
des Anlagegeschäfts den Fokus auf die Nachhaltigkeit zu richten.

In der Geldanlage kann jede Kundin und jeder Kunde für sich bewusst eine 
nachhaltige Verantwortung übernehmen. Die Grundlage hierfür wurde mit 
der Einführung der so genannten Nachhaltigkeitspräferenzabfrage seit dem 2. 
August 2022 geschaffen. Mit ihrer Hilfe wird bei jeder Anlageberatung die Ein-
stellung bzw. Präferenz der Kundin oder des Kunden zum Thema Nachhaltigkeit 
gemeinsam in der Genossenschaftlichen Beratung erörtert. Auf dieser Nachhal-
tigkeitspräferenz baut die anschließende Beratung sowie Empfehlung für die 
Geldanlage auf. Unsere Beraterinnen und Berater werden in diesen Themen-

Verantwortung übernehmen - mit der eigenen  
Nachhaltigkeitspräferenz



20

feldern laufend fachlich und inhalt-
lich geschult und für das Thema sen-
sibilisiert, um jederzeit die passende 
Angebotsempfehlung unterbreiten 
zu können.

Schon seit etlichen Jahren bieten 
wir in Zusammenarbeit mit unseren 
Partnern der Genossenschaftlichen 
FinanzGruppe nachhaltige Produkte 
zur Geldanlage an und bauen unser 
Angebot sukzessive aus.

Die DZ BANK Gruppe unterstützt uns 
hier mit ihrem umfangreichen Allfi-
nanzangebot. 

Beispielsweise gilt unser Ver-
bundpartner Union Investment in 
Deutschland als Fondsgesellschaft 
mit dem größten unter Nachhaltig-
keitsgesichtspunkten verwalteten 
Vermögen. Sie verwaltet Fonds, die 
anhand sozialer, ethischer sowie 
ökologischen Kriterien gemanagt 
werden. Dieses Angebot wird von 
ausgewählten Drittfonds ergänzt.

Die R+V Versicherung unterbreitet 
fondsgebundene Lösungen, welche 
das Kapital im Rahmen eines nach-

haltigen Vermögensaufbaus verant-
wortungsvoll anlegen. 

Ebenso bietet die Bausparkasse 
Schwäbisch Hall unseren Kundinnen 
und Kunden eine spezielle Bauspar-
variante an, die Maßnahmen zum 
Klimaschutz sowie zur energetischen 
Sanierung durch einen Zinsabschlag 
fördert.

Die DZ PRIVATBANK bietet verschie-
dene Vermögensverwaltungen mit 
nachhaltiger Ausrichtung an. Unser 
vielfach ausgezeichneter Partner der 
Genossenschaftlichen FinanzGruppe 
bringt seine langjährige Erfahrung 
als internationaler Portfoliomana-
ger mit unserer Beratungsleistung 
zusammen. Die Ausprägung des 
ethisch-nachhaltigen Investment-
ansatzes ist darüber hinaus praktisch 
erprobt und hält auch den strengen 
Auswahlkriterien institutioneller In-
vestoren stand, zum Beispiel von 
kirchlichen Einrichtungen.

„Unser Ziel ist es, das Vermögen unserer 
Kundinnen und Kunden zukunftsfähig auf-
zustellen.“

Markus Maichel
Teilprojektleitung 
Spar, Anlage und Zahlungsverkehr  

Geld mit Verantwortung - mit 
unseren nachhaltigen Pro-
duktangeboten
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Unsere nachhaltigen Bestände im 
Anlagegeschäft haben absolut als 
auch relativ zugenommen. Im Jahr 
2024 erarbeiten wir konkrete Kenn-
zahlen, um zukünftig die Entwick-
lungen exakt dokumentieren sowie 
Maßnahmen ergreifen zu können. 

Der Bedarf unserer Kundinnen und 
Kunden steht für uns zu jeder Zeit 
im Vordergrund. Daher wird der Aus-
schluss konventioneller Anlagepro-
dukte in den nächsten Jahren keine 
Lösung für uns sein. Dennoch sind 
wir bestrebt, unser nachhaltiges An-
gebot weiter auszubauen. Besonders 
relevant ist hierbei die Ausgestaltung 
der weiteren gesetzlichen Auflagen 
an die Produkte und deren Einstu-
fung in den nächsten Jahren.

Darüber hinaus sind wir als heimat-
verbundene Genossenschaftsbank 
bestrebt, einen regionalen Finanz-
kreislauf umzusetzen. Das bedeutet: 
Gelder, die uns von unseren Mit-
gliedern, Kundinnen und Kunden 
anvertraut werden, sollen in Kredite 
und Investitionen in unserer Region 
fließen.

Unser Ziel ist es, die hereingenom-
menen Anlagen als Kredite für nach-
haltige Projekte in der Region wieder 
auszuleihen und dies in einer Mittel-
verwendungsbilanz zu dokumentie-
ren.

Nachhaltigkeit in unserem 
Anlagegeschäft - in Zahlen

Unser Blick in die Zukunft
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Nachhaltiges Investieren im Bereich der Eigenanlagen unter Berücksichtigung 
von ESG-Kriterien ist für uns selbstverständlich, um den verantwortungsbe-
wussten Umgang mit den anvertrauten Vermögenswerten unserer Kundinnen 
und Kunden sicher zu stellen. 

Nachhaltigkeit in unseren 

EIGENANLAGEN2.32.3

Auch bei unseren Eigenanlagen ach-
ten wir immer stärker auf Nachhaltig-
keits-Kriterien. Durch die zunehmen-
de Investition in ESG-Wertpapiere, 
die unseren ethischen Werten ent-
sprechen, leisten wir unseren Beitrag 
zum nachhaltigen Wirtschaften. Auf 
der anderen Seite möchten wir In-
vestitionen vermeiden, die im abso-
luten Widerspruch zu nachhaltigem 
Wirtschaften stehen und die gegen 
anerkannte Normen, wie beispiels-
weise Menschenrechtskonventionen 
verstoßen oder massive Umweltzer-
störung in Kauf nehmen. 

Eigenanlagen nach ESG-Kriterien

Bei unseren Eigenanlagen im Direktbestand (Depot A) nutzen wir den Nachhaltigkeitsfilter der DZ BANK. Dieser umfasst 
den Ausschluss von Unternehmen, die gegen die Prinzipien des UN Global Compact und damit gegen internationale 
Mindeststandards im Bereich der Nachhaltigkeit verstoßen. Dazu gehören: Verstöße gegen Menschen- und Arbeitsrechte 
sowie Umweltzerstörung. Sollten die Kriterien von einem Unternehmen nicht eingehalten werden, führt dies zum soforti-
gen, also einem harten Ausschluss.

Die harten Ausschlusskriterien der DZ BANK werden von sämtlichen Eigenanlagen in unserem Direktbestand eingehalten.

Abb. 12: hArte Ausschlusskriterien - globAl stAnDArDs screening (Quelle: Dz bAnk reseArch)

Mit unseren Ausschlusskriterien übernehmen wir Verantwortung

„Unser Ziel ist es, nachhaltige Aspekte bei 
der Geldanlage gleichberechtigt zu den 
„klassischen“ Zielen der Vermögensanla-
ge ‚Rendite, Sicherheit und Liquidität zu  
berücksichtigen.“ 

Rolf Winkler
Teilprojektleitung 
Eigengeschäft  
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 Abb. 13: weiche Ausschlusskriterien (Quelle: Dz bAnk reseArch)

ILO – Kernarbeitsnormen: 

Mangelhafter Umgang bei Verstö-
ßen gegen die ILO-Kernarbeitsnor-
men (Kinderarbeit, Zwangsarbeit, 
Diskriminierung, Versammlungs-
freiheit)

Umwelt: 

Rüstung: Korruption: 

Produktion kontroverser Waffen oder 
relevanter Systemkomponenten und 
Dienstleistungen (unter anderem 
Streubomben, Anti-Personenminen)

Mangelhafter Umgang mit Korrup-
tions- und Bestechungsvorfällen

Mangelhafter Umgang bei schwer-
wiegenden Umweltskandalen

Darüber hinaus beinhaltet der Nach-
haltigkeitsfilter der DZ BANK weiche 
Ausschlusskriterien. Hier erfolgt eine 
Orientierung an problematischen 
Geschäftsfeldern und der Ausschluss 
wird ab Überschreitung einer defi-
nierten Grenze, beispielsweise be-
zogen auf den Umsatz, vorgenommen

Nach Berücksichtigung dieser Nach-
haltigkeitskriterien sind über 80 % 
unserer Eigenanlagen als nachhaltig 
eingestuft. 

Darüber hinaus haben wir bei der 
Union Investment zwei Spezialfonds. 
Bei beiden werden ebenfalls die 
Prinzipien des UN Global Compact 
eingehalten.

Wir lassen mindestens einmal jährlich 
unser Portfolio anhand anerkannter 
Nachhaltigkeitskriterien bewerten. Als nicht akzeptabel werden Unternehmen 
bewertet, bei denen folgende Verstöße bzw. Unternehmensaktivitäten vorlie-
gen: 

Im Rahmen der nächsten Überprüfung der Eigenanlagestrategie werden wir 
die vorgenannten Kriterien aufnehmen. Vor jedem Kauf bzw. jeder Zeichnung 
eines Wertpapieres wird zukünftig die Einhaltung der Nachhaltigkeitskriterien 
geprüft und auf dem Händlerzettel dokumentiert. 

Im Zielbild streben wir eine Mindestquote von 95 % der Eigenanlagen an, die die 
vorgenannten Nachhaltigkeitskriterien erfüllen

Unser Blick in die Zukunft
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NACHHALTIGKEIT IN UNSEREM  

GESCHÄFTSBETRIEB3.3.
Auf unserem Weg in eine nachhaltige Zukunft möchten wir nicht nur unsere 
Kundinnen und Kunden begleiten, sondern auch in unserem eigenen Ge-
schäftsbetrieb weiter vorankommen. Mit anderen Worten: Spürbar in der täg-
lichen Arbeit verankern und als Unternehmen mit gutem Beispiel vorangehen. 
Um gerade unsere Aufgaben und Verpflichtungen gegenüber unseren Mit-
gliedern, Kundinnen und Kunden weiterhin mit einem hohen Qualitätsstandard 
erfüllen zu können, investieren wir in unser wichtigstes Gut: unsere Mitarbei-
tenden. 

Außerdem leben wir – auf Basis unserer genossenschaftlichen Werte – seit 
jeher das Thema Gleichstellung, setzen uns bewusst für ein familienfreund-
liches Arbeiten ein und bieten umfangreiche Förderprogramme sowie Weiter-
bildungsmöglichkeiten. Besonders am Herzen liegt uns die Gesundheit unserer 
Mitarbeitenden.

Gleichzeitig ergreifen wir kontinuierlich Maßnahmen, um unseren Ressour-
cenverbrauch sowie unseren CO

2-Ausstoß sukzessive zu reduzieren. Hierfür 
arbeiten wir mit unseren Dienstleistern sowie Lieferanten am Ausbau des nach-
haltigen Einkaufs, setzen neue Vorgaben für die Gebäudewirtschaft um und 
digitalisieren unsere Prozesse. 
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Nachhaltigkeit in unserer 

PERSONALPOLITIK3.13.1

In einem Beratungs- und Dienst-
leistungsunternehmen – als was 
sich unsere Bank versteht – sind die 
Mitarbeitenden der wichtigste Er-
folgsfaktor für eine nachhaltige Ge-
schäftstätigkeit. Dieser Gedanke bil-
det schon seit jeher das Fundament 
der Personalpolitik unserer Bank.

So prägen seit Jahrzehnten bereits 
ein hoher Frauenanteil, eine über-
durchschnittliche Teilzeitquote so-
wie zahlreiche Benefits und Events 
für Mitarbeitende die Arbeitsbedin-
gungen unserer Volksbank Bad Saul-
gau. Einen ebenso großen Stellen-

wert haben für uns – basierend auf 
den genossenschaftlichen Werten 
– die Themen Gleichstellung, Fami-
lienfreundlichkeit und Gesundheits-
förderung.

Hier nehmen wir unserer Ansicht nach 
eine Vorreiterrolle in unserer Region 
ein. Als Beleg verweisen wir auf die 
überdurchschnittliche Betriebszu-
gehörigkeit unserer Mitarbeitenden 

40,29 %
unserer Mitarbeitenden 

arbeiten in Teilzeit

bei der Volksbank Bad Saulgau. Die 
Zugehörigkeit reicht bei manchen Ar-
beitsnehmern oft von der Ausbildung 
bis zum Renteneintritt – ein Ergebnis, 
auf das wir sehr stolz sind.

Auf diesem soliden Fundament der 
Wertschätzung bauen wir auf und 
stellen uns den veränderten Bedin-
gungen auf einem sich wandelnden 
Arbeitsmarkt. 

Um für unsere Mitarbeitenden wei-
terhin ein attraktiver Arbeitgeber zu 
bleiben, bieten wir attraktive Mehr-
werte an und setzen diverse Maß-
nahmen um.

 Um die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie zu verbessern, bieten wir 
unseren Mitarbeitenden beispiels-
weise flexible Arbeitszeiten von 
07.00 bis 19.00 Uhr an. Ergänzend 

15,50 Jahre
bleiben unsere Mitarbeitenden 

durchschnittlich bei unserer Bank

Leitsatz:  Wir sind ein attraktiver, wertege-  
 bundener Arbeitgeber und legen  
 hohen Wert auf Gleichstellung,  
  Familienfreundlichkeit und Gesund- 
 heitsförderung. Unsere genossen- 
 schaftlichen Werte sind Grundlagen 
 unserer Untermehmenskultur.

Wir legen hohen Wert auf  
Gleichstellung und  
Familienfreundlichkeit
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haben wir die Möglichkeit des mobi-
len Arbeitens eingerichtet und hier-
für die technischen Voraussetzungen 
geschaffen. An den Tagen, an denen 
unsere Mitarbeitenden von zuhause 
aus arbeiten, entfallen damit in den 
meisten Fällen auch die PKW-Fahr-
ten zum Betrieb. Das wirkt sich wie-
derum positiv auf den CO2-Ausstoß 
aus – und natürlich auf unseren Pla-
neten. Damit leisten wir unseren Bei-
trag, Arbeit und Familie noch besser 
vereinbaren zu können und die Work-
Life-Balance weiter auszugleichen. 

Auf der anderen Seite hat sich seit der 
Einführung des mobilen Arbeitens 
auch die Zusammenarbeit zwischen 
den Kolleginnen und Kollegen sowie 
den einzelnen Teams untereinander 
verändert. Mithilfe neuer digitaler 
Tools unterstützen wir die Gruppen 
bei der modernen Kommunikation. Neue Regeln zur richtigen Wahl des Kommunikationsweges helfen zusätzlich.

Doch Flexibilität ist nicht nur bei der Arbeitsweise, sondern auch bei der Arbeitszeit erforderlich. Eine Vielzahl unserer 
Mitarbeitenden sind in unserem Geschäftsgebiet ehrenamtlich tätig. Bei den örtlichen Gewerbevereinen unterstützen wir 
dies auch aktiv, denn hier sind unsere Mitarbeitenden teilweise auch während ihrer Arbeitszeit ehrenamtlich tätig.

In einigen Lebensphasen ist darüber hinaus besondere Unterstützung in zeitlicher als auch finanzieller Hinsicht erforder-
lich. Daher haben wir unsere flexiblen Arbeitszeitmodelle noch weiter ausgebaut und ein Lebensarbeitszeitkonto, die 
rentennahe Teilzeit sowie die Umwandlung der tariflichen Sonderzahlung in Freizeit in unser Personalangebot mitauf-
genommen. 

Abb. 14: rAlf hAnner ist für sie Der richtige AnsPrechPArtner runD um DAs on-
linebAnking - hier mobil ArbeitenD Von zuhAuse Aus

Das Lebensarbeitszeitkonto bietet 
unseren Mitarbeitenden die finan-
zielle Sicherheit in besonderen Situ-
ationen eine Auszeit nehmen zu kön-
nen. Dazu gehören beispielsweise die 
Pflege bedürftiger Angehöriger, die 
Teilnahme an beruflichen Weiterbil-
dungsmaßnahmen, eine Reduzierung 
der Arbeitszeit finanziell aufzufangen 
oder auch ein Sabbatical. 

Mit der Möglichkeit zur Umwandlung 
der tariflichen Sonderzahlung in 
Freizeit können sich unsere Mitarbei-
tenden für mehr zeitlichen Ausgleich 
im Berufsalltag entscheiden und er-
halten bis zu 21 zusätzliche arbeits-
freie Tage. 

Neben familienfreundlichen Arbeits-
zeiten stellt die Chancengerechtig-
keit für einen zukunftsträchtigen 
Arbeitsplatz eine wichtige Grundvo-
raussetzung dar. Deshalb wurde un-
sere Betriebsratsvorsitzende Renate 
Bücheler zur Gleichstellungsbeauf-
tragten ernannt. Ihre Aufgabe ist es 
zu prüfen, ob wir die Gleichberechti-
gung in allen Bereichen durchgängig 
verankert haben und gegebenenfalls 
Maßnahmen einzuleiten. Als erster 
Meilenstein ist die Förderung von 
Frauen für Führungspositionen defi-
niert worden.
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Führungspositionen eine gezielte 
Ansprache der an Führung interes-

sierten Frauen als auch Weiterent-
wicklung erfolgen. 

Doch nicht nur die Erhöhung des 
Anteils von Frauen in Führungs-
positionen ist bei unserer Personal-
planung ein wichtiger Faktor. Um für 
die Zukunft gut aufgestellt zu sein, 
berücksichtigen wir auch den demo-
graphischen Wandel. Hier arbeiten 
wir an Konzepten für unsere Zu-
kunftsbankerinnen und -banker und 
berücksichtigen die Belange unserer 
älteren Mitarbeitenden. 

übernehmen Frauen oftmals die Ver-
antwortung für die Familie und die 
Betreuung der Kinder. Ebenso neigen 
Frauen dazu, ihre Fähigkeiten als ge-
ringer einzuschätzen als sie tatsäch-
lich sind.

Deswegen haben wir ein offenes 
Netzwerktreffen etabliert, um Frauen 
in den Austausch zu bringen als auch 
sich gegenseitig zu unterstützen. 
Diese Frauen-Power-Gruppe trifft 
sich drei bis vier Mal im Jahr zu be-
stimmten Themen und führt gemein-
sam Workshops durch.

Ein weiterer Baustein für die Förde-
rung von Frauen in Führungsposi-
tionen war die Einführung unseres 
neuen Jahresgesprächs. Hier wird 
der Wunsch nach Weiterentwicklung 
als auch das Interesse an Führung 
abgefragt. Jetzt kann bei offenen 

In unserer Volksbank Bad Saulgau 
beschäftigen wir mit einer Frauen-
quote in Höhe von 62% deutlich mehr 
weibliche Angestellte als männliche. 
In den Führungspositionen sieht dies 
jedoch deutlich anders aus: In der 
zweiten Führungsebene weisen wir 
lediglich eine Frauenquote in Höhe 
von 10% auf. In der dritten Führungs-

ebene sind es 25%. Ein Ergebnis, das 
uns bewegt

Den Mitarbeiterinnen fehlt es dabei 
nicht an Kompetenzen, Fähigkeiten 
oder dem Durchsetzungsvermö-
gen. Vielmehr hemmen oftmals die 
Rahmenbedingungen ein Führungs-
engagement. Denn nach wie vor 

44,17 Jahre
jung sind unsere 

Mitarbeitenden im Durchschnitt

Abb. 15 Die rAhmenbeDingungen für fAmilienfreunDliches Arbeiten zu schAffen - für tAnJA nieD, bereichsleiterin PersonAl, eine herzensAngelegenheit.

Als eine erste Maßnahme haben wir 
deshalb die Möglichkeit zur ren-
tennahen Teilzeit eingerichtet, um 
unseren Mitarbeitenden den Über-
gang aus dem Erwerbsleben in den 
Ruhestand zu erleichtern. Hierbei 
unterstützen wir bei der stufenwei-
sen Reduzierung ihrer Arbeitszeit 
und mildern damit den häufig har-
ten Übergang vom Erwerbsleben in 
den Ruhestand ab. Dies kann einen 
maßgeblich positiven Effekt auf die 
Gesundheit haben. Möglich ist die-
ses Modell für alle Mitarbeitenden, 
welche ihr 60. Lebensjahr vollendet 
haben und fünf Jahre vor dem vor-
aussichtlichen Renteneintritt stehen. 
Die Wochenarbeitszeit kann um bis 
zu neun Stunden auf 30 Wochen-
stunden reduziert werden. Als guter 
Arbeitgeber gleichen wir den hierbei 
entstehenden Lohnausfall zur Hälfte 

„Unser Ziel ist es, mehr Frauen für Führungs-
positionen begeistern zu können.“ 

Tanja Nied
Teilprojektleitung 
Personal  
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aus. 

Ebenso erhalten unsere Mitarbeiten-
den einen Zuschuss zur betrieblichen 
Altersvorsorge, um den letzten Le-
bensabschnitt unbesorgt zu verbrin-
gen.

Nicht nur im Alter sondern in jeg-
lichen Lebensphasen bildet die Ge-
sundheit unserer Mitarbeitenden die 
Basis für ein Arbeitsumfeld, in dem 
sich alle wohl fühlen und entfalten 
können. Diese präventiv zu erhalten 
und zu verbessern hat oberste Priori-
tät. 

Dabei geht bei uns die Definition von 
Gesundheit weit darüber hinaus, frei 
von Krankheiten zu sein. Vielmehr 
bedeutet sie für uns, ein glückliches 
und ausgewogenes Leben zu führen 
- mit einem fitten Körper als auch 
Geist. Gleichzeitig hat uns die Co-
rona-Krise gezeigt, dass der soziale 
Kontakt ebenso essenziell für unsere 

Gesundheit ist.
Daher haben wir unser betriebliches 
Gesundheitswesen unter dem neuen 
Motto ‚Bewusst leben und arbeiten‘ 
weiterentwickelt. Mit unserem ganz-
heitlichen Ansatz bieten wir ein brei-
tes Spektrum in folgenden Bereichen 

Abb. 16 DAs gesunDheitsteAm übergibt Der telefonseelsorge eine sPenDe

an:

Bewusst bewegen
• RückenFit-Kurs
• Yin-Yoga-Kurs

Bewusst Ernähren
• Kochkurse

Bewusst ICH
• Workshop mit Dr. Arno Schimpf
• Selbstverteidigungskurs
• Thai-Massage
• Malkurse in der Kreativoase
• Moorwanderung im 

 Pfrunger-Ried

Alles in allem: Bewusst WIR. 

Das Motto ‚Bewusst leben und arbei-
ten‘ wird auch in den nächsten Jahren 
die Grundlage für unser betriebliches 
Gesundheitsmanagement bilden. Ein 
fest definiertes Budget ermöglicht 
uns zudem das vielfältige Angebot 
– denn das ist uns die Gesundheit 
unserer Mitarbeitenden einfach wert.
So werden beispielsweise auch suk-
zessiv herkömmliche Schreibtische 
durch höhenverstellbare Schreib-
tische ausgetauscht. Ebenso legen 
wir größten Wert auf orthopädische 
Schreibtischstühle, die den Lenden-
wirbelbereich unterstützen.

Abb. 17 gemeinsAme wAnDerung Durch DAs Pfrungener-burgweiler rieD

Abb. 19 höhenVerstellbAre schreibtische 
sorgen für mehr ergonomie Am ArbeitsPlAtz

Gesundheitsförderung:  
„Bewusst leben und arbeiten“ 
- das Motto des betrieblichen 
Gesundheitswesens
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erstmalig eine Ausbildung zum Im-
mobilienkaufmann (m/w/d) angebo-
ten. Wir reagieren damit auf die zu-
nehmende Diversität des Berufsbilds 
und positionieren uns als attraktiver 
Arbeitgeber auf dem Arbeitsmarkt.

Neben der Investition in die Gesund-
heit unserer Mitarbeitenden setzen 
wir vor allem auch auf die nächsten 
Generationen. Der Fachkräftemangel 
wirkt mittlerweile nicht mehr nur auf 
die umliegenden Unternehmen ein, 
sondern beeinflusst auch unsere Per-
sonalsuche.

Ein wesentlicher Bestandteil der 
Nachfolgeplanung und Besetzung 
offener Stellen bleibt die Ausbildung. 
Um unsere Zukunftsbankerinnen und 
-banker für ihren Weg in unserer Bank 
begeistern zu können, mixen wir auf 
zahlreichen Ausbildungsmessen in-
teressierten Schülerinnen und Schü-
lern ihren ganz persönlichen Karrie-
re-Cocktail in unserer VoBar. Unsere 
Auszubildenden und Studierenden 
geben hierbei zusätzlich einen Blick 
hinter die Kulissen unserer Volksbank 
Bad Saulgau.

Aufgrund des sich wandelnden Ban-
kenalltags haben wir im Jahr 2023 

Abb. 20 An unserer VobAr mixen wir Auf AusbilDungsmessen unsere kArriere-cocktAils –  
AusbilDungsberAtung Auf eine etwAs AnDere Art.

Abb. 18 DAs bei ostrAch liegenDe Pfrunger-burg-
weiler rieD gehört zu Den Am besten erhAltenen 
moorgebieten in bADen-württemberg. Als 
nAturschutzmAssnAhme wurDe Der wAssersPiegel 
mittels eines stAuwerkes erhöht, soDAss sich DAs noch 
VorhAnDene moor wieDer regenerieren kAnn. DAmit 
ist es Auch ein refugium für seltene tiere, zu Denen 
sogAr schilDkröten unD biber gehören. es ist nAch 
Dem feDersee mit 2.600 hektAr DAs zweitgrösste zu-
sAmmenhängenDe moorgebiet süDwestDeutschlAnDs.

Die nächste Generation:  
„Unsere Zukunftsbankerinnen  
und- banker

Außerdem bieten wir Tages- und 
Wochenpraktika an. Diese werden bei 
uns regelmäßig genutzt und spiegeln 
auch die Beliebtheit der Volksbanken 
und Raiffeisenbanken als Arbeitge-
ber bei diesen jungen Leuten wider.
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All denjenigen, die sich für ihren 
Karriereweg bei uns entscheiden, 
möchten wir in dieser zukunftswei-
senden Zeit eine Top-Ausbildung 
bzw. -Studium gewährleisten. Hierfür 
haben wir ein Konzept entwickelt, 
dass unseren Nachwuchskräften 
die notwendigen fachspezifischen 
Inhalte und Aufgabenstellungen 
über alle Teams vermittelt, ihnen 
aber bereits während der Ausbil-
dung die Möglichkeiten offenlässt, 
sich in ihren Interessensgebieten 
weiterzuentwickeln. Unsere internen 
Weiterbildungen mit qualifizierten 
Trainerinnen und Trainern schaffen 
zudem ein breites Fachwissen. Durch 
das Mitarbeiten in sämtlichen Ab-
teilungen unseres Hauses erhalten 
unsere Nachwuchskräfte darüber 
hinaus einen ganzheitlichen Einblick 
in sämtliche Abläufe und Zusammen-
hänge. Obendrein lernen sie auch 
ihre Kolleginnen und Kollegen besser 
kennen.

Abgerundet wird die Ausbildung 
bzw. das Studium bei uns mit diver-
sen Teambuilding-Maßnahmen, wie 
beispielsweise dem Azubi-Stamm-
tisch oder dem Azubi-Teamtraining. 
Im Jahr 2023 konnten wir zudem zum 
ersten Mal die Azubi-Beraterwochen 
durchführen. Diese bereiten optimal 
auf die mündliche Prüfung vor. 

Um unseren Auszubildenden und 
Studierenden frühzeitig ihre Per-
spektiven aufzuzeigen, bieten wir 
allen engagierten Nachwuchskräften 
rechtzeitig eine passende Stelle bei 
uns an, entweder als Direkteinstieg 
oder in einem entsprechenden Trai-
nee-Programm.

Ein Unternehmen ist nur so gut wie 
seine Mitarbeitenden

Gleichzeitig legen wir sehr viel Wert 
auf die Personalentwicklung, um 
langfristig auf unsere qualifizierten 
Mitarbeitenden bauen zu können. 
Weiterbildungsmaßnahmen führen 
wir intern oder extern durch. Beson-
ders wichtig ist uns hierbei die Aus-
wahl sehr guter Trainerinnen, Trainer 
und Coaches.

Für unsere jungen Beraterinnen und 
Berater sind wir mit dem Format VB-
Futures gestartet. Die Idee dahinter: 
junge, frisch ausgebildete Mitarbei-
tende an die Berateraufgabe heran-
führen. Die Mitarbeitenden treffen 
sich einmal monatlich unter der 
Leitung unserer Vertriebstrainerin, 
unserer Personalentwicklerin sowie 
einem Filialleiter, um fachliche, me-
thodische sowie persönliche Fähig-
keiten auszubauen und somit leichter 
den Übergang von der Ausbildung 
in die Beratertätigkeit zu meistern. 
Ebenso stehen der Austausch unter-
einander und Praxisübungen im Vor-
dergrund.

16
Zukunftsbankerinnen  

und -banker
absolvieren bei uns ihre

Ausbildung bzw. ihr 
Studium

Abb. 21 AusbilDungsleiterin beAte remensPerger im gesPräch mit AuszubilDenDen

Ausblick auf 2024

Ab dem Jahr 2024 möchten wir unser 
Gesundheitsangebot auf ein neues 
Level anheben und unseren Mit-
arbeitenden mit dem sogenannten 
‚Wellpass‘ Zugang zu über 8.000 
Sport- und Wellnesseinrichtungen 
ermöglichen. Von Fitness, Yoga, 
Schwimmen, Klettern bis zu einem 
umfassenden Angebot an Online-
Kursen zu den Themen Sport, Me-
ditation und Ernährung ist für jeden 
etwas dabei
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Umweltaspekte unseres 

GESCHÄFTSBETRIEBS3.23.2

Leitsatz:  Im Geschäftsbetrieb  
 verpflichten wir uns zu einer  
 ressourcenschonenden  
 Wirtschaftsweise. 

Nähe bedeutet für uns, auch vor Ort 
persönlich für Sie da zu sein. Insge-
samt erstreckt sich das Geschäftsge-
biet der Volksbank Bad Saulgau über 
die zwei Landkreise Sigmaringen und 
Ravensburg. Hier sind wir mit einer 
Hauptstelle, vier Beratungszentren, 
sechs Filialen sowie sechs SB-Filia-
len vertreten. Doch wir arbeiten nicht 
nur innerhalb unseres Geschäftsge-
biets an der nachhaltigen Entwick-
lung, sondern verpflichten uns auch 
in den eigenen vier Wänden zu einer 
ressourcenschonenden Wirtschafts-
weise. Wie das Nachhaltigkeits-Kon-

Abb. 22 bernD hArsch, eDwin bentele unD stefAn stAhl (V.l.)

zept unserer Volksbank Bad Saulgau 
im Bereich Unternehmensservice 
aufgebaut ist, erläutern unser Be-
reichsleiter Unternehmensservice 
Edwin Bentele, unser Leiter IT-Or-
ga Bernd Harsch sowie unser Leiter 
Facility Management Stefan Stahl im 
Gespräch.

Herr Harsch, wie wirkt sich die Nach-
haltigkeit auf die Abteilung IT aus?

Wir berücksichtigen im Rahmen 
unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
für den Geschäftsbetrieb auch den 

nachhaltigen Einsatz von IT. 

Durch Digitalisierung schaffen wir die 
Voraussetzungen für die Reduktion 
von Ressourcenverbräuchen, indem 
wir beispielsweise mittels vollstän-
dig digitaler Poststrecken eine Ein-
sparung von Papier erreichen. Dabei 
werden auch gegenläufige Effekte 
berücksichtigt, wie zum Beispiel ein 
erhöhter Stromverbrauch. Ebenso 
verfolgen wir das Ziel einer umwelt-
verträglichen und ressourcenscho-
nenden Nutzung und Entsorgung 
von IT-Hardware. Gleichzeitig be-
ziehen wir Verbrauchsmaterialien 
CO2-optimiert (insbesondere Strom) 
und verfolgen gemeinsam mit den 
Einkaufseinheiten das Zielbild eines 
nachhaltigen IT-Einkaufs (Lieferan-
tenauswahl, Hardware, Software, 
Services) sowie -Lieferantenmanage-
ments (nachhaltige Lieferketten, Lie-
ferantenentwicklung). 

Unseren Mitarbeitenden stellen wir 
eine ergonomische und moderne IT-
Arbeitsplatzausstattung bereit – und 
unterstützen hier in der täglichen Be-
nutzung.

Herr Stahl, welche Rolle spielt Nach-
haltigkeit im Facility Management?

Wir haben in den letzten Jahren alle 
Standorte, die in unserem Eigen-
tum sind, auf die Realisierbarkeit 
von PV-Anlagen überprüft. In der 
Hauptstelle Bad Saulgau sowie auf 
den Beratungszentren Aulendorf und 
Ostrach sind bereits PV-Anlagen in 
Betrieb. In Bad Saulgau erreichen 
wir einen Deckungsgrad fast 30 % 
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des Gesamtstromverbrauchs durch 
Eigenerzeugung. Auf den Beratungs-
zentren Sigmaringen und Mengen 
sind aufgrund zerklüfteter Dach-
flächen und Denkmalschutzaufla-
gen keine Anlagen realisierbar. Den 
Strom, den wir nicht selbst erzeugen 
können, beziehen wir zu 100 % aus 
nachhaltigen Quellen. 

Ende 2023 haben wir die Heizung in 
unserem Beratungszentrum Mengen 
von Gas auf Nahwärmeversorgung 
umstellen. Für das Beratungszentrum 
Ostrach ist ein entsprechendes Pro-
jekt zusammen mit weiteren Partnern 
gestartet.

Daher haben wir die Nachtbe-
leuchtung auf die Funktion der 
Sicherheitsbeleuchtung und eines 
„Wegweisers“ reduziert. Werbe- und 
Effektbeleuchtungen wurden weit-
gehend abgeschaltet. Ebenso sind 
von 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr die Infor-
mationsmonitore deaktiviert. 

Unsere Raumtemperatur haben wir 
einheitlich auf 21 Grad, die Kühlung 
auf maximal fünf Grad unter Außen-
temperatur festgelegt. 

Herr Bentele, Mobilität ist in einer 
ländlichen Region wie der unseren 
sehr wichtig. Welche Auswirkungen 
hat die Nachhaltigkeit auf das Mobili-
tätskonzept der Volksbank Bad Saul-
gau?

Der ländliche Faktor spielt bei unse-
rem Mobilitätskonzept tatsächlich 
eine bedeutende Rolle. Bei den meis-
ten Mitarbeitenden haben wir primär 
keinen Einfluss darauf, mit welchem 
Fortbewegungsmittel diese täglich 
zur Arbeit kommen. Um uns einen ers-
ten Überblick über die von unseren 
Mitarbeitenden verwendeten Trans-
portmittel zu verschaffen, haben 
wir eine Umfrage zur nachhaltigen 
Mobilität durchgeführt. Das Ergebnis 
war zu erwarten: Ein Großteil unserer 
Mitarbeitenden kommt mit einem 
Auto mit Verbrennungsmotor ins 
Geschäft. Mit dem Angebot eines Jo-
bRads haben wir schon mal eine gute 
Möglichkeit für die wohnortnahen 
Mitarbeitenden geschaffen, nach-
haltig zur Arbeit zu fahren. Außerdem 
haben wir in 2023 interessierten Mit-
arbeitenden ein E-Bike zum Test zur 
Verfügung gestellt.

Die größte Einsparung liegt in der 
Vermeidung von Fahrten. Für unse-
re Pendler haben wir deshalb eine 
Plattform zur Bildung von Fahrge-
meinschaften im Intranet eingerich-
tet. Und die Aufgabenbereiche, die 
sich dafür eignen, können bis zu 40 % 
mobil – also von zu Hause – arbeiten. 
Das spart Kosten und CO

2. 

Nachhaltige Mobilität haben wir auch 
in unserem firmeneigenen Fuhrpark 
umgesetzt. Daher war für uns bereits 

im Jahr 2019 klar, dass wir sukzessive 
auf E-Mobilität umstellen möch-
ten. Dies haben wir auch in unserer 
Dienstwagenrichtlinie festgehalten. 
Aktuell haben wir von unseren 15 fir-
meneigenen Fahrzeugen bereits auf 
vier Hybrid- und zehn auf Elektro-
fahrzeuge umgestellt. Damit unsere 
Firmenfahrzeuge mit Strom versorgt 
sind, haben wir in unserer Haupt-
stelle auf zwei Etagen der Tiefgarage 
E-Ladesäulen installiert.

Herr Stahl, welche Nachhaltigkeits-
standards werden für den Betrieb, 
Neubau und Sanierung von Gebäuden 
berücksichtigt?

Bei unseren Bauvorhaben, das be-
deutet Neubau oder Sanierung, 
orientieren wir uns an den Krite-
rien der Deutschen Gesellschaft 
für nachhaltiges Bauen (DGNB) und 

setzen diese unter Berücksichtigung 
ökonomischer Faktoren bestmöglich 
um. Zur Erreichung der Klimaziele 
in Deutschland und Europa ist ein 
massiver Umbau des Gebäudebe-
stands in den nächsten Jahren er-
forderlich. Hierzu möchte auch die 
Volksbank Bad Saulgau einen Beitrag 
leisten, indem sie in ihrem eigenen 
Gebäudebestand den bestehenden 
Sanierungsfahrplan ergänzt und 
weiterentwickelt, der die Effizienz-
potenziale und die erforderlichen In-

„Unsere Devise im Unternehmensservice 
lautet: Reduktion vor Kompensation.“ 

Edwin Bentele
Teilprojektleitung 
Geschäftsbetrieb  

Abb. 23: Die klimAbilAnz Der VolksbAnk bAD sAulgAu inkl. PenDler-
Verkehr wurDe erstmAlig im JAhr 2023 Aufgestellt.
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vestitionen in den Kontext einer Wirt-
schaftlichkeitsbetrachtung stellt. 
Daraus lassen sich entsprechende 
Priorisierungen für Sanierungsmaß-
nahmen ableiten.

Die Einhaltung der Nachhaltigkeits-
standards führt im Regelfall zu einer 
höheren öffentlichen Förderung von 
Neubau- und Sanierungsvorhaben 
und wird auch aus diesem Grund an-
gestrebt. 

Bei Neubauten stehen unter Nach-
haltigkeitsgesichtspunkten ins-
besondere die ökologische sowie 
ökonomische Qualität, die soziokul-
turelle und funktionale Qualität, die 
technische Qualität, die Prozessqua-
lität sowie die Standortqualität im 
Vordergrund.

Bei Sanierungen orientieren wir 
uns ebenfalls an den Standards der 
DGNB und setzen die relevanten 
Kriterien soweit möglich und sinnvoll 
um. Diese beinhalten innerhalb der 
oben genannten Themen Kriterien 
für die Bereiche Ökobilanz – emis-
sionsbedingte Umweltwirkungen, 
Risiken für die lokale Umwelt, um-
weltverträgliche Materialgewinnung, 
Ökobilanz – Ressourcenverbrauch, 
Flächeninanspruchnahme, gebäude-

bezogene Kosten im Lebenszyklus, 
Barrierefreiheit, Tauwasserschutz der 
Gebäudehülle, Rückbau- und Recy-
clingfreundlichkeit, Projektvorberei-
tung und Planung sowie Verfahren 
zur städtebaulichen und gestalteri-
schen Konzeption.

Gleiches gilt für den Betrieb von Ge-
bäuden. Auch hier orientieren wir uns 
an den Standards der DGNB. Diese 
beinhalten Kriterien für die ökologi-
sche, ökonomische sowie soziokultu-
relle und funktionale Qualität. 
Um Energieverbrauchs- und Kosten-
senkungspotenziale aufzudecken, 
haben wir ein Energieaudit für die 
Hauptstelle sowie eine repräsentati-
ve Filiale durchgeführt

Abb. 24: Die hAuPtstelle Der VolksbAnk bAD sAulgAu wurDe Von 2010 bis 2013 komPlett  
sAniert unD energieeffizient umgebAut sowie um einen neuen gebäuDekomPlex erweitert.

Herr Bentele, welche Ziele verfolgt 
das Facility Management im Jahr 
2024?

Wir haben im Jahr 2023 auf Basis der 
Werte des Jahres 2022 die CO2-Bi-
lanz der Bank erstellt. Damit haben 
wir einen Überblick über sämtliche 
CO2-Emissionen erhalten, die auf-
grund unserer Geschäftstätigkeit 
entstehen. Daraus haben wir Maß-
nahmen abgeleitet, um diese zu re-
duzieren.

Die Basis dafür bilden beispielsweise 
die Durchführung weiterer Ener-
gie-Audits sowie ein quartalsweises 
Reporting zu wesentlichen Ver-
brauchskennzahlen, welches wir im 
Jahr 2024 weiter ausbauen werden. 
Hier nutzen wir konkrete Kennzahlen 
und Zielgrößen.
Ein sehr wichtiges Anliegen ist für 
uns auch die Suche nach einer nach-
haltigen Lösung für unsere Werbe-
geschenke. Im Jahr 2023 haben wir in 
der Weltsparwoche erstmalig Honig 
verschenkt.
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Nachhaltigkeit im  

EINKAUF3.33.3

LEITSATZ: Im Geschäftsbetrieb  
verpflichten wir uns zu einer  
ressourcenschonenden Wirtschaftsweise.

Nachhaltigkeit im Einkauf

Für uns bedeutet Nachhaltigkeit, 
dass wirtschaftlicher Erfolg mit 
sozialer und ökologischer Verant-
wortung im Einklang steht. Dies gilt 
sowohl nach innen als auch nach 
außen gegenüber allen Stakeholdern 
wie Kundinnen und Kunden, Träger, 
Lieferanten und der Umwelt. Ge-
nerell ist es für jedes Unternehmen 
unabdingbar, dass ethische Werte in 
allen geschäftlichen Beziehungen 
definiert und gelebt werden, um 
nachhaltig, glaubwürdig und erfolg-
reich wirtschaften zu können. Daher 
stehen wir für folgende Grundsätze:

 Wir wirtschaften verantwortungs- 
 voll und ressourcenschonend in  
 unserer Region. 

 Wir fördern das Gemeinwohl in  
 der Region. 

 Wir achten geltendes Recht.

 Wir treten gegen jede Form von  
 Korruption und Bestechung ein. 

 Wir achten die Menschenrechte  
 im Sinne der Allgemeinen  
 Erklärung der Menschenrechte  
 der Vereinten Nationen. 

 Wir treten gegen jede Form von  
 Diskriminierung im Sinne der  
 Kernarbeitsnormen der inter- 
 nationalen Arbeitsorganisation  
 der Vereinten Nationen ein.  

 Wir treten gegen jede Form der  
 Kinder- und Zwangsarbeit im  
 Sinne der Kernarbeitsnormen ein. 

 Wir streben den Einsatz erneuer- 
 barer Energien an. 

 Wir fördern das Umweltbewusst- 
 sein und unterstützen Kundinnen  
 und Kunden in der Entwicklung  
 und Nutzung umweltfreundlicher  
 Technologien. 

 Wir pflegen mit unseren Liefe- 
 ranten und Dienstleistern einen  
 partnerschaftlichen Umgang.

In unseren ESG-Systematiken for-
dern wir für unser Kerngeschäft so-
wie für Lieferanten und Dienstleister 
eine klimafreundliche Geschäfts-
politik unserer Geschäftspartner. So 
fordern wir unter anderem ernsthafte 
Bemühungen zur Entwicklung von 
zukunftsfähigen Geschäftsmodellen, 
die zu einer Dekarbonisierung der 
Wirtschaft und zu einem Erreichen 
der internationalen Klimaziele füh-
ren. In diesem Zusammenhang sind 
bei Auftragsvergaben umweltbe-
zogene, wirtschaftliche und soziale 
Belange gleichermaßen bedeutsam 
und zu berücksichtigen. Diese basie-
ren auf internationalen, anerkannten 
Standards wie dem Global Compact, 
den ILO-Kernarbeitsnormen sowie 
auf der allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte der Vereinten Natio-

nen. Unsere Lieferanten- und Dienst-
leisterrichtlinie verpflichtet diese zur 
Einhaltung der Menschenrechte, der 
Nachhaltigkeit, des Umwelt- und 
Arbeitsschutzes sowie Gesetzen, zur 
Vermeidung von Bestechung und 
Korruption sowie zur fairen Entloh-
nung.

Für einzelne Produktkategorien wer-
den wir die Verwendung von Nach-
haltigkeitssiegeln einführen.

Ausblick 2024
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GESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT  

UND  DIALOG4.4.
Leitsatz:  Transparenz und Offenheit prägen  
 unsere Kommunikationskultur.  
 Nachhaltigkeit ist Maßstab für 
 unser gesellschaftliches Engagement. 

Unseren Weg in eine nachhaltige Zu-
kunft gestalten wir so transparent 
und offen wie möglich– ganz gemäß 
unseren genossenschaftlichen Wer-
ten. Unseren Kundinnen und Kunden, 
Mitgliedern, Mitarbeitenden, Ver-
treterinnen und Vertretern, Beiräten, 
Aufsichtsratsmitgliedern sowie der 
Öffentlichkeit berichten wir aktiv 
über die nachhaltige Entwicklung 
unserer wesentlichen Geschäftsbe-
reiche – persönlich oder digital auf 
unserer Homepage, in Social Media 
oder sonstigen Medien. 

Einen Bericht davon halten Sie ge-
rade in Ihren Händen: unseren frei-
willigen Nachhaltigkeitsbericht, der 
unser nachhaltiges Engagement 
bündelt.

Durch die kontinuierliche Information 
bieten wir die Grundlage dafür, neue 
Impulse für unsere Nachhaltigkeits-
arbeit einfließen lassen zu können.
Bei unserem gesellschaftlichen En-
gagement ist Nachhaltigkeit unser 
Maßstab. Durch gezielte Förderun-
gen nachhaltiger Anliegen gewähr-
leisten wir den Erhalt unserer Region. 
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Gesellschaftliches   

ENGAGEMENT4.14.1

Als Bank der Region ist es uns wichtig 
vor Ort Unterstützung zu leisten und 
gesellschaftliche Verantwortung zu 
übernehmen. Unsere Region lebt von 
den lokalen Menschen, Vereinen und 
Institutionen. Für sie entwickeln wir 
gemeinsam mit unseren Verbund-
partnern nachhaltige Konzepte und 
Angebote. Denn durch die Förderung 
unserer regionalen Initiativen und 
zukunftsfähigen Projekten unterstüt-
zen wir wiederum deren Nachhaltig-
keitsbeiträge. Hierfür vergeben wir 
jährlich ein festes Spenden- sowie 
Sponsoringbudget in die Region. 

Dank unserer großen Gemeinschaft 
konnten wir so im Jahr 2023 eine 
große Wirkung erzielen, ganz dem 
genossenschaftlichen Motto: Was 
einer alleine nicht schafft, das schaf-
fen viele.

Aber überzeugen Sie sich gerne 
selbst und laufen mit uns gemein-
sam noch einmal unseren bisherigen 
Nachhaltigkeitsweg entlang. Auf 
unserem Entwicklungspfad konnten 
wir bereits einige Meilensteine unse-
res gesellschaftlichen Engagements 
meistern.

Für das Jahr 2023 haben wir einen 
unserer Schwerpunkte bei der Spen-
denvergabe auf das Thema Bildung 
für nachhaltige Entwicklung gelegt 
und uns am landesweiten Schul-
projekt Garten3 beteiligt. Insgesamt 
haben wir 20 Nistkästen mit WLAN-
Kamera an die Grundschulen der 
Region verlost, die auf dem Schulhof 
platziert werden. 

Vögel haben immer weniger Mög-
lichkeiten eine geeignete Höhle zum 
Brüten zu finden. Zudem sind unsere 
heimischen Wildvogelarten sowie 
deren Eigenschaften vielen Kindern 
zum Großteil noch recht unbekannt. 
Unser Nistkasten hat daher zweier-
lei Aufgaben. Er soll zum einen dabei 
helfen, Vögeln einen geeigneten 
Ersatz zum Brüten zu schaffen. Zum 
anderen erhalten die Schülerinnen 
und Schüler dank der Kamera im 
Innenraum einmalige Einblicke in 
das Innenleben des Nistkastens. So 
können die einzelnen Phasen und 
Unterschiede im Nestbau sowie der 
Aufzucht der Jungvögel live mit-
erlebt werden, ohne die Vögel dabei 
zu stören.

Abb. 25: Abb. 13 nAtur erlebbAr mAchen. 20 nistkästen mit w-lAn-kAmerA für unsere  
schulen Vor ort – mArco mAttheiss unD AnDreAs ostermAier bei Der übergAbe in AulenDorf

„Was einer alleine nicht schafft,  
das schaffen viele.“ 

Friedrich Wilhelm Raiffeisen
einer der Gründungsväter des  
Genossenschaftswesens  

Garten3: Nistkästen für die 
Schulen
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Für uns als Genossenschaftsbank ist 
die Gemeinschaft besonders wich-
tig. Und so haben wir uns für unsere 
Weltsparwoche 2023 einen Partner 
gesucht, der darauf genauso viel 
Wert legt wie wir: die fleißigen Bie-
nen. 
Um Honig für ein 500g-Glas zu 
sammeln, müssen die Bienen eine 
unglaubliche Strecke von 120.000 
Kilometern zurücklegen. Das ist fast 
dreimal um die Welt. Alleine? Un-
möglich!

Doch auch die Bienen leben das ge-
nossenschaftliche Prinzip: „Was einer 
alleine nicht schafft, das schaffen 
viele.“

Fleißig wie die Bienen haben wir die 
Arbeit der Bienen unseren Kindern 
und Jugendlichen näher gebracht als 
auch unsere gesamte Kommunika-
tion sowie die beliebten Geschenke 
zur Weltsparwoche auf das Thema 
Bienen abgestimmt. 

Eine Herzensangelegenheit in 
diesem Jahr war für uns die Unter-
stützung der regionalen „Tafel- und 
Diakonieläden“. Die Tafeln sind eine 
der wichtigsten Lebensmittelretter in 
Deutschland und helfen durch ihr ak-
tives Engagement vielen Menschen 

in Not. Durch die stark gestiegenen Lebenshaltungskosten sowie die vielen 
Geflüchteten sind immer mehr Menschen auf diese Hilfe angewiesen. Das zeigt 
sich auch bei den Tafeln in Bad Saulgau und Sigmaringen, denn sie registrieren 
einen Zulauf von 80%. Die Mitarbeitenden sind alle ehrenamtlich tätig und für 
diesen großen Einsatz möchten wir uns ganz besonders bedanken.

Bei unserer zentralen Spendenveranstaltung 2023 durften wir zahlreiche Ver-
treterinnen und Vertreter von Vereinen und gemeinnützigen Institutionen 
begrüßen und einen Rückblick auf ein erfolgreiches sowie nachhaltiges Jahr 
werfen. Insgesamt wurden im Jahr 2023

171.000 Euro Spenden und
46.000 Euro Sponsoringgelder

in die Region vergeben

All dies wäre ohne unsere VR-GewinnSparer nicht möglich gewesen. Denn ein 
Großteil des Spendenbudgets kommt aus dem VR-GewinnSparen. Beim VR-
GewinnSparen beträgt der Einsatz pro Dauerlos 10 Euro. Davon werden 7,50 
Euro dem eigenen Sparkonto gutgeschrieben. Die verbleibenden 2,50 Euro bil-
den den Spieleinsatz. Damit werden Projekte in unserer Region unterstützt und 
die GewinnSparer nehmen zudem an monatlichen Verlosungen teil.

Es ist unserer Bank ein besonderes Anliegen, dass mit den Spendengeldern ver-
antwortlich umgegangen wird.

Abb. 26: uwe müller, leiter Der tAfeln bAD sAulgAu unD sigmArin-
gen, hAt Den scheck stellVertretenD entgegen genommen. 

Sammeln. Sparen. Helfen.

Hilfe, die ankommt, wo sie 
besonders nötig ist: Spende 
an Diakonieläden

Spendenveranstaltung 2023
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Abb. 27: Die zentrAle sPenDenVerAnstAltung 2023 erstrAhlt in weihnAchtlichem glAnz

Ein weiteres großartiges soziales 
Projekt, das wir bereits seit einigen 
Jahren in Zusammenarbeit mit dem 
Gewinnsparverein unterstützen, sind 
unsere VRmobile. Durch Spenden-
gelder aus dem VR-GewinnSparen 
können wir bei unseren sozialen und 
karitativen Einrichtungen für Mobili-
tät sorgen, wo bislang finanzielle 
Mittel fehlten oder zu knapp waren.

In diesem Jahr durften sich die ambu-
lanten Dienste der OWB Sigmaringen 
über den Zuschlag eines VW-Cad-
dy freuen, der den Bewohnern den 
Transport zu ihrem Freizeitprogramm 
ermöglicht. Die erforderliche Lea-
singrate für drei Jahre wird von uns 
übernommen. 

Auch die Bürgerstiftung Mengen 
konnten wir in den letzten drei Jah-
ren mit einem VRmobil ausstatten. 
Wir freuen uns jetzt ganz besonders, 
dass sie mit Hilfe unserer Zuspende 
das Fahrzeug übernehmen konnten. 
Der VW- Bus wird somit auch in Zu-
kunft kostenfrei an gemeinnützige 

Abb. 28: Der AmbulAnte wohnbereich Der owb im lAnDkreis sigmAringen erhielt ein Vrmobil

VRMobil: Mobilität, die viel 
bewegt

Vereine und Institutionen mit Sitz im 
Gebiet der Stadt Mengen zum Trans-
port von Personen verliehen werden 
können. 
Wir wünschen unseren VRmobilen 
allzeit gute Fahrt und bedanken uns 
bei allen Ehrenamtlichen für ihren 
unermüdlichen Einsatz!
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Im Jahr 2023 wurden 3 Projekte, die 
als besonders nachhaltig eingestuft 
wurden, mit unserem zusätzlichen 
Nachhaltigkeitsbonus ausgezeich-
net. Dies waren der Rot-Weiss-Rad 
Förderverein e.V., der einen Trink-
brunnen an einem belebten Platz in 

Aulendorf installierte, die Reservis-
tenkameradschaft Krauchenwies, die 
das Dach am Vereinsheim erneuerte 
sowie die Bürgergemeinschaft Her-
bertingen, die eine Küche in den So-
zialräumen einbaute.

Abb. 29: gewinnen, sPAren, helfen - mit Dem Vr-gewinnsPAren 

Dank gemeinsamer Kraft konnten 
während des Jahres bereits sechs 
Großprojekte über das Crowdfun-
ding-Portal der Volksbank Bad Saul-
gau finanziert werden. 

Die Idee hinter dem Portal ist durch 
und durch genossenschaftlich: Wenn 
sich Unterstützer zusammenschlie-
ßen, um eine gute Idee gemeinsam 
umzusetzen, dann wird möglich, was 
vorher utopisch erschien. 

Beim Crowdfunding kann auf zwei 
verschiedene Arten mitgewirkt wer-
den. Die erste ist, selbst ein Projekt 
ins Leben zu rufen. Der zweite Weg ist 
die Unterstützung eines bestehen-
den Projektes mit der eigenen Stim-
me und/oder mit einem finanziellen 
Beitrag.

Nachhaltige Projekte, aus denen 
kein wirtschaftlicher Ertrag generiert 
wird, erhalten darüber hinaus bei uns 
eine zusätzliche Förderung von 20 %. 
Die Auszahlung erfolgt am Ende des 
Projektes. Über die Bonusgewährung 
entscheidet unser Crowdfunding-
Komitee für Nachhaltigkeit. Dieses 
besteht aus unserem Leiter Marke-
ting, dem zuständigen Regionalleiter 
sowie der Nachhaltigkeitsmanagerin.

Unsere Crowdfunding- 
Plattform
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Unser Projekt Streuobstwiese

Unser Leuchtturmprojekt Streuobst-
wiese konnte im Jahr 2023 erfolg-
reich gestartet werden. Wir haben die 
Patenschaft für eine Streuobstwiese 
der Familie Göhring übernommen. 
Ziel ist es diese zu erhalten, zu pfle-
gen sowie den Ertrag, wie Obst oder 
Saft, nachhaltig einzusetzen. 

Eine Streuobstwiese besteht aus 
hochstämmigen Obstbäumen, die 
meist weit auseinander stehen, so-
dass die Bäume genug Platz zum 
Entfalten haben. Die Wiese wird hier 
gleich doppelt genutzt: einmal zum 

Abb. 30: erntezeit - Die ersten äPfel unserer 
streuobstwiese konnten geerntet werDen

„Die Streuobstwiese gehört zu unserem 
Landschaftsbild und bietet unzähligen 
Tieren einen wichtigen Lebensraum. Für uns 
war schnell klar, dass wir uns ehrlich dem 
Thema annehmen wollen. Und das geht nur, 
indem wir abseits des Schreibtischs vor Ort 
anpacken.“ 

Patrick Remensperger
Teilprojektleitung 
Gesellschaftliches Engagement  

Obstanbau und zum anderen wird die 
Wiese selbst, zum Beispiel als Wei-
deland oder Mähwiese, verwendet. 
Besonders nachhaltig wirkt der Ver-
zicht auf chemisch-synthetische Be-
handlungsmittel, wie beispielsweise 
Pestizide. 

Gemeinsam mit den Schülerinnen 
und Schülern der Grundschule Krau-
chenwies haben wir in 2023 erst-
malig die Äpfel der Streuobstwiese 
geerntet. Die Lehrerinnen und Lehrer 
haben das Thema im Unterricht flan-
kierend behandelt. Anschließend 
wurden die Äpfel in der Mosterei 
Kernler in Krauchenwies gepresst 
und zu Apfelsaft verarbeitet. Die 35 
abgefüllten 5l-Bags wurden in den 



41

Kinder sind unsere Zukunft, deshalb ist es uns sehr wichtig, die Kinder- und 
Jugendarbeit ganzjährig mit verschiedensten Projekten im Bereich Bildung, 
Ausbildung und soziale Belange zu unterstützen. 

Unter anderem konnten wir in diesem Jahr wieder drei Fußballvereine bei der 
VR-Talentiade unterstützen, die sich dankenswerterweise als Ausrichter für die 
Talentförderung bereit erklärt hatten. 

Aber auch zwei Kindergärten konnten wir in diesem Jahr bei der Anschaffung 
von Kindertaxen finanziell unter die Arme greifen. Diese werden zum Transport 
der Kinder benötigt, die teilweise gerade erst laufen lernen.

Filialen Mengen und Krauchenwies 
gegen eine Spende abgegeben. Der 
Spendenerlös kam den Radio 7 Dra-
chenkindern zu Gute.

Für den Winter 2023/2024 ist ge-
plant, dass die Bäume der Wiese pro-
fessionell geschnitten werden.

Wir bedanken uns bei den Schülerin-
nen, Schülern sowie Lehrkräften der 
Grundschule Krauchenwies und der 
Familie Göhring für die tatkräftige 
Unterstützung und freuen uns auf 
weitere Projekterfolge.

Abb. 31: Die kinDer Des kinDergArtens „Am buchbühl“ sowie DAs gAnze kinDergArten-teAm wA-
ren bei Der übergAbe Des kinDertAxis Durch kArl-mArkus michel sofort begeistert

Auch die Arbeit des Schülerforschungszentrums in Bad Saulgau unterstützen 
wir schon seit Jahren. Wir sind sehr dankbar, dass diese überregional anerkann-
te Einrichtung uns bei unserem jährlich stattfindenden Ideenwettbewerb 
unterstützt und so unseren Nachwuchstüftlern und -denkern die Möglichkeit 
gibt, ihre Kreativität auszuleben.

Nachhaltige Investition in unsere Zukunft:  
Unsere Kinder- und Jugendarbeit
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Ausblick

Bereits 2023 haben wir in unserem 
Spendenprojekt Garten3 Nistkästen 
mit einer integrierten WLAN-Kamera 
an Grundschulen aus der Region aus-
gegeben. Aufgrund der sehr positiven 
Resonanz werden wir im Jahr 2024 
insgesamt zehn solcher Nistkästen an 
Kindergärten innerhalb unseres Ge-
schäftsgebiets verlosen.

Für unsere regionalen Grundschu-
len werden wir im Jahr 2024 den 
Schwerpunkt auf den sozialen Fak-
tor legen. Durch das Aufstellen von 
Freundschaftsbänken möchten wir 
die Schülerinnen und Schüler darin 
bestärken, füreinander da zu sein, 
aufeinander zu achten und miteinan-
der Zeit zu verbringen.

Bei der Freundschaftsbank handelt 
es sich um eine Möglichkeit für Kin-
der, neue Spielkameraden zu finden 
und Freundschaften zu schließen. 
Wer niemanden zum Spielen oder 
Reden hat, kann sich auf diese Bank 
setzen und damit andere Kinder zum 
Mitspielen auffordern. Insgesamt 
werden wir 20 Freundschaftsbänke 
an Grundschulen in unserer Region 
verlosen. 

Ebenso werden wir ausgewählte 
Institutionen fördern, welche im Rah-
men der Nachbarschaftshilfe Hilfs-
angebote zur Unterstützung älterer 
bzw. kranker Menschen anbieten. 
Die Spende fördert deren breit ge-
fächertes Angebot sowie die soziale 
Arbeit der Nachbarschaftshilfe, wie 
hauswirtschaftliche Hilfe, Begleitung 
zum Arzt, pflegerische Tätigkeiten, 
Kinderbetreuung und vieles mehr. 

Zusätzlich werden wir zwei weitere 
VRMobile in unserer Region ausge-
ben.
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Dialog4.24.2

Durch unsere Nähe zu den Menschen und zum Markt sind wir eng verbunden mit 
der Region. Seit der Gründung gestalten die Menschen aus der Region unsere 
Bank aktiv mit. So handhaben wir es auch bei unserem Nachhaltigkeitsmanage-
ment. Impulse, wie wir unser Nachhaltigkeitsmanagement weiter verbessern 
und ausbauen können, sind essenziell für unsere weitere Entwicklung. 

Denn niemand kennt unsere Region mit ihren Bedürfnissen so gut, 
wie die Menschen, die hier wohnen. 

Die Förderung des regelmäßigen Austauschs steht daher bei uns im Mittelpunkt 
und wir nehmen unsere Stakeholder auf unserem Nachhaltigkeitsweg kontinu-
ierlich mit

Abb. 32: unsere gremien im überblick (eigene DArstellung)

Bei uns haben unsere Mitglieder das Sagen! 
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Mitarbeitende

Mit unseren Mitarbeitenden steht 
und fällt unser Nachhaltigkeitspro-
jekt. Sie kennen die Prozessabläufe 
sowie die Anliegen unserer Kundin-
nen und Kunden. Deshalb war es uns 
von Anfang an wichtig, dass wir alle 
kontinuierlich sowie umfassend in-
formieren und vor allem einbeziehen. 
Jede und jeder Einzelne wurde dazu 
eingeladen, sich im Projekt Nach-
haltigkeit zu engagieren und damit 
unseren Weg aktiv mitzugestalten. 
Aktuell wirken bereits rund 20 % 
unserer Belegschaft aktiv in den Teil-
projektgruppen mit. 

Und hier brauchen wir auch wirklich 
jede helfende Hand – denn wir haben 
noch einen langen Weg vor uns.

Der Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat wird von der Ver-
treterversammlung gewählt. Er 
überwacht die Geschäftsführung 
des Vorstandes und kontrolliert die 
Geschäftsergebnisse. Der Aufsichts-
rat prüft zudem den Jahresabschluss 
und berichtet einmal jährlich in der 
Vertreterversammlung über diese 
Prüfung. 

In der Klausurtagung 2021 unseres 
Aufsichtsrates wurde das Thema 
Nachhaltigkeit intensiv betrachtet 
und diskutiert. Seither wird der Auf-
sichtsrat regelmäßig über Projekt-
Neuerungen in den Aufsichtsrats-Sit-
zungen informiert. Dadurch nehmen 
unsere Aufsichtsratsmitglieder aktiv 
an der Gestaltung des Projektes teil. 

Die Vertreterversammlung

Bei Genossenschaften mit mehr als 
1.500 Mitgliedern kann die Satzung 
bestimmen, dass die Mitglieder ihre 
Rechte in einer Vertreterversamm-
lung wahrnehmen. Hierzu wählen die 
Mitglieder aus ihrer Mitte eine be-
stimmte Zahl von Personen, die ihre 
Interessen in der Vertreterversamm-

Abb. 33 seit Juni 2023 bilDen christoPh schulz unD Dr. helge-AlexAnDer list Die neue AufsichtsrAtssPitze 
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lung vertreten. Bei der Vertreterwahl 
haben alle Mitglieder eine Stimme 
– unabhängig von der Anzahl der Ge-
schäftsanteile. Die Vertreter werden 
grundsätzlich für vier Jahre gewählt.

Vorstand und Aufsichtsrat legen vor 
der Vertreterversammlung Rechen-
schaft über ihre Tätigkeit ab. Die 
Vertreterversammlung stellt den 
Jahresabschluss fest und beschließt, 
wie der Jahresüberschuss verwendet 
werden soll. Außerdem entscheidet 
sie über die Entlastung des Auf-
sichtsrates und des Vorstandes. Der 
Aufsichtsrat wird aus ihrer Mitte ge-
wählt.

Die Vertreterinnen und Vertreter der 
Volksbank Bad Saulgau werden in 
der Vertreterversammlung über unser 
Nachhaltigkeits-Projekt informiert. 

Die Basis unserer Rechtsform „einge-
tragene Genossenschaft“ (eG) bildet 
die Mitgliedschaft. Unsere Kundin-
nen und Kunden können mit dem 
Erwerb von einem oder mehrere Ge-
schäftsanteile zum Mitglied werden. 
Damit gehört ihnen ein Teil der Bank 
und sie können an demokratischen 
Entscheidungsprozessen mitwirken. 
Die Mitglieder einer Genossenschaft 
schließen sich zusammen, weil sie 
ein gemeinsames wirtschaftliches 
Ziel im Verbund leichter erreichen. 
Ihnen allen sind wir in ganz besonde-
rer Weise verpflichtet. Alles, was wir 
unternehmen, orientiert sich an ihren 
Interessen.

Ob per Telefon, online oder per-
sönlich in den Filialen – wir stehen 
unseren Kundinnen und Kunden mit 
Rat und Tat zur Seite. Daher ist es 
uns auch besonders wichtig, unsere 

Abb. 34: in Der VertreterVersAmmlung werDen Die interessen Der mitglie-
Der Von Den gewählten Vertreterinnen unD Vertretern wAhrgenommen

Abb. 35: Die mitglieDer Des beirAts wurDen im Juni 2023 über Die hintergrünDe Der gePlAnten fusion informiert

59 Prozent 
unserer Kundinnen und Kunden 

sind auch Mitglieder bei uns. 

Mitglieder sowie  
Kundinnen und Kunden

Kundschaft über unseren Weg in eine 
nachhaltige Zukunft zu informieren 
und ihnen die Möglichkeit zu geben, 
uns Fragen oder Anregungen mitzu-
teilen.
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Beirat

Zur Wahrung der Interessen der Mit-
glieder sowie zur Förderung der Ent-
wicklung der Bank haben wir einen 
regionalen Beirat gegründet. Die Mit-
glieder des Beirats, welche gleichzei-
tig auch Mitglied der Volksbank Bad 
Saulgau sind, stehen in besonders 
enger, vertrauensvoller Verbindung 
zur Bank, deren Aufgaben, Interessen 
und Belange sie immer wieder nach-
drücklich fördern werden.

Der Beirat berät den Vorstand und 
unterstützt diesen bei der Durch-
führung geschäftspolitischer Maß-

nahmen, insbesondere den regio-
nalen Geschäftsbereich betreffend. 
Die Beiratsmitglieder sind aufgrund 
des vertrauensvollen Kontaktes zur 
Bank und zum Vorstand Bindeglieder 
zwischen der Bank, den regionalen 
Mitgliedern, Kundinnen und Kunden.

Die Mitglieder des Beirats unter-
richten den Vorstand über Vorkomm-
nisse, die für das Geschäft der Bank, 
insbesondere die jeweilige Region 
betreffend, von Bedeutung sein kön-
nen.

Ausblick 2024

Uns ist eines ganz besonders wichtig 
auf unserem Weg: Ihre Meinung. Was 
erwarten Sie von einem nachhaltigen 
Unternehmen? Und welche Erwar-
tungen haben Sie an unsere Bank? 
Welche Themen und Fragestellun-
gen beschäftigen Sie und welche 
Lösungen und Angebote benötigen 
Sie von uns dafür? Antworten auf 
diese Fragen möchten wir in unserer 
ersten Dialogveranstaltung mit Ihnen 
gemeinsam erarbeiten, welche wir in 
2025 durchführen möchten. Bei In-
teresse kommen Sie daher gerne auf 
uns zu.

nachhaltigkeit@v-bs.de


